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Ohne Ge set ze – kei ne

Wen de ist mein Er geb -

nis der Ana ly se der

Atom ka ta stro phe 2011 im ja -

pa ni schen Kraft werk Fu kus hi -

ma. Die ös ter rei chi sche Po li tik

ist ge ni al auf ge legt und be -

zahlt: Hier zu lan de schaff te der 

Lan des haupt mann An dre as

Mau rer (er übte vom 24. No -

vem ber 1966 bis zum 22. Jän -

ner 1981das Amt des Lan des -

haupt man nes von Nie der ös -

ter reich aus. In sei ne Amts zeit

fiel auch die gro ße Ge mein de -

re form im Jahr 1970, mit der

die An zahl der Ge mein den in

Nie der ös ter reich von 1281 –

von ei ni gen klei nen Än de run -

gen ab ge se hen – auf die heu ti -

gen 573 re du ziert wur de.) den

Spa tens tich zum Atom kraft -

werk Zwen ten dorf bei Dürn -

rohr. Ich stand ne ben ihm, als

er die sen his to ri schen Stich in

die Tull ner fel der Acke rer de

voll zog und er sich das Trä -

nen was ser aus sei nen Au gen

rieb. Er wein te nicht we gen der 

Un tat, son dern aus Er grif fen -

heit, dass sein Land Nie der ös -

ter reich es schaff te, das mo -

derns te und da mit si chers te

Kern kraft werk Mit tel eu ro pas

zu bau en. Die An er ken nung

war ge spal ten wie ein Atom -

kern. Die Anti - Atom strom be -

we gung brach te Ös ter reichs

Har mo nie zum zer bers ten;

nicht ein mal das po li ti sche Ge -

nie Dr. Bru no Kreis ky kam mit

sei ner Dro hung bei der Be völ -

ke rung ge büh rend an, dass er

sein Amt als Bun des kanz ler

da für op fern wür de, wenn die

Ös ter rei cher das be reits fer tig -

ge stell te Kraft werk auch in Be -

trieb neh men las sen. Die dem

ös ter rei chi schen Staat mehr -

heit lich ge hö ren de Ver bund -

ge sell schaft als Ei gen tü me rin

und Be trei be rin rüs te te sich

da für be reits mit der höch ster -

reich bars ten Qua li tät an Füh -

rungs per so nal ent spre chend

aus, die Wer bung für das fer ti -

ge Werk über zeug te na he zu

alle, aber die Angst vor dem

Pro blem der Auf be wah rung

von Atom stä ben in Ös ter reich

war das Ri si ko. Ös ter reich hat -

te den bö ses ten Welt krieg der

bis her igen Zei ten über wun den 

und scheu te das Ri si ko für

kom men de Ge ner atio nen mit

knap per Mehr heit. Da mit war

die Exis tenz des Bun des kanz -

ler Kreis kys als Ge gen pfand,

schwer aber doch.

Das Kern kraft werk ging nicht

in Be trieb, son dern dient heu te 

als Er satz teil spen der für die

drei bau glei chen deut schen

Kraft wer ke Isar 1, Bruns büt tel

oder Phi lipps burg 1 und wird

zu Aus bil dungs zwe cken für

die deut sche Kraft werk schu le

e.V. in Es sen ge nutzt. Rings -

um ste hen die Atom wer ke,

auch in der Schweiz, Un garn,

Slo wa kei, Tsche chien und

Deutsch land. Es muss te erst

den Ja pa nern die ses wahn sin -

nig Un glück zu ge mu tet wer -

den, auf das die se mit dem

Pro blem fer tig zu wer den ha -

ben und na tür lich nicht da mit

fer tig wer den, weil es dazu kei -

ne Lö sung gibt. Die Ja pa ner

ris kier ten die Exis tenz ih rer

Haupt stadt To kio und de ren

Be völ ke rung. 

Nein, so geht es nicht! 

Die Welt hat die ver damm te

Pflicht mit die sem Un fug auf -

zu hö ren und ei nen Plan, ver -

bind lich für die gan ze Welt, zu

schlie ßen. Der elek tri sche

Strom darf nicht län ger durch

Atom spal tun gen ge stei gert

wer den. Auf der Welt fin det

nie mand ein Ele ment der

mensch li chen Durch trie ben -

heit, der sich die Schöp fung

nie be dient hat te, sonst wäre

ihr Schöp fungs werk  na tür lich

nicht ge lun gen. Das heißt: Die

Be schlüs se müs sen von den

Völ kern er reicht und durch ge -

setzt wer den. Er neu er ba re

Ener gie kann auch nicht da mit

be grün det wer den, dass ich al -

les na tür li che rund um das ge -

nia le Was ser durch Röh ren

und Tur bi nen jage die ei nen

Strom er zeu gen, son dern in

dem ich der Son ne und dem

Wind eine Chan ce gebe die

Vor aus set zun gen zu lie fern.

Die Che mie darf nicht zu dem

Wahn sinn der neu en Atom ex -

plo sio nen füh ren, die Zeit al ter

be an spru chen über die wir

viel leicht gar nicht mehr ha -

ben. Wir wis sen ja kaum ob die 

Ge schich ten die wir uns, zum

Groß teil als Hei lig, von ver -

schie de nen Re li gio nen ser vie -

ren las sen, über haupt stim -

men oder so ge we sen sind wie 

be schrie ben. Aber wir kön nen

es nicht glau ben, wenn es sich

um die Ri si ko fak ten ei ner End -

lö sung für die Atom kern rück-

stän de un se rer Art, ohne jede 
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Ohne Ge set ze, kei ne Wen de!
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 Berufe

Si cher heit han delt, die un se -
re Welt zer stö ren kön nen.
Wir kön nen schon ziem lich si -
cher sein, dass Stam mes -
fürs ten heut zu ta ge schon ei -
nen ih rer Art zum Herr scher
krö nen ohne zeit li che Be -
gren zun gen zu for dern, weil
sie ihn ja ge ge be nen falls eli -
mi nie ren, falls er nicht passt.
Ein Vor gang der in der
Schöp fung ei gent lich nicht
zu mut bar ist.  Wir  kön nen
die sen  Stam mes fürs ten
auch des we gen „weg put -
zen“, weil er un se re Aus beu te 
der Erde ver hin dert, oder weil
er den Aus bau der Wüs te zu
ei nem Ri si ko auf baut, das
man bis her nicht zu lö sen hat -
te,  dank Ex xon Mo bi l ,
Chevron, Roy al Dutch Shell.
Das Ge setz hat Ös ter reich
längst ge fun den: Es ver bie tet
die Atom spal tung. 
Zum Zwe cke der Ener gie ver -
sor gung müs sen wie der die
al ten Re ser ven und die er -
neu er ba ren, na tür l i  chen
Quel len und die Spar sam keit
ge nutzt wer den. Wir kön nen
zwar mit zwei Par tei en eine
gute Re gie rung fin den, wenn
wir den Zorn aus un se ren
Über le gun gen ent fer nen und
in der Har mo nie der Men -
schen al ler Sor tie run gen un -
se ren Ar beits lohn er wir ken.
Ös ter reich hat frü her durch
Hei ra ten bes ser ge wirt schaf -
tet als durch Krie ge, jetzt soll -
te es i der Ent halt sam keit ein
lan ges Glück fin den, das es
ver dient ein Mensch zu sein.

He raus ge ber:
Gus taf A. Neu mann
Ver le ger: Neu mann 
Pri vat stif tung für 
Tier rech te, Mensch lich keit,
Frie den, Mei nungs viel falt, 
Ver brei tung des Schrift tums
von Gus taf Adolf Neu mann.
Preis pro Aus ga be € 3,-.
Pro Zu stel lung: € 0,50,-
Haupt stra ße 168
3411 Weid ling
Tel.: 02243 / 35656
re dak ti on@klos ter neu bur ger zei tung.at

KtoNr: 51846722501, BLZ 12000

N
eu lich im
Bus hat te
ich wie der

ei nes die ser Er leb -
nis se der be son de -
ren Art. Der Bus fah -
rer re de te un un ter -
bro chen und of fen -
sicht lich best ge launt
mit sei nem Be kann -
ten, der auf dem Sitz
hin ter  ihm saß.
Natürlich ei ner je ner
Sit ze, die mit die sem
be son de ren Kreuz
g e  k e n n  z e i c h  n e t
sind: Die ser Be kann te blo ckier -
te also ei nen Be hin der ten sitz
und hielt den Bus fah rer vom
kon zentrier ten Fah ren ab, als
sich während der Fahrt eine
alte Dame dem Bus fah rer
näher te.  In den Kur ven
schwank te sie be droh lich,
konn te sich aber im mer wie der
im letz ten Mo ment an ei nem
Sitz fest hal ten. Die Schlau fen
und Stangen wa ren oh ne hin
un er reich bar für sie. Die se alte
Dame hat te nun eine of fen bar
drin gen de, ja le bens wich ti ge
Frage an den Fah rer, die sie
demütig vor ge beugt vor brin -
gen woll te. Wir, das wa ren die
an de ren Fahr gäste, wa ren
schon ex trem be sorgt um das
Wohl er ge hen der al ten Dame.
Da ging es los.Die Bitt stel le rin
(wir wer den wohl nie er fah ren,
was ihr An lie gen war) hatte
kaum zwei Wor te spre chen
können, da brüllte der Bus fah -
rer auch schon los: „Kön nen
Sie denn nicht le sen? Während 
der Fahrt nicht mit dem Fah rer
spre chen! Hät ten Sie nicht vor -
her fra gen kön nen?“ Völ lig ein -
ge schüchtert be weg te sich die
Dame wie der müh sam auf ih -
ren Platz zurück, die Au gen zu
Bo den ge rich tet, so dass sie

un ser trö sten des Lächeln nicht
er re i  chen konn te.  Mei  ne
Freun din Syl via und ich, wir
blic kten uns en trüstet an und
wa ren uns so fort ei nig: Das
schrie nach Ra che.Syl via er -
hob sich, an mu tig wie im mer,
warf ihre lan gen blon den Haa re 
läs sig zurück und be weg te sich
mit ge konn tem Hüftschwung
nach vor ne. Di rekt hin ter dem
Bus fah rer kam sie zum Still -
stand und blieb dort schwei -
gend ste hen. Der Fah rer wur de 
un ru hig. Kam denn kei ne Fra -
ge, kein An lie gen? Und die se
lan gen Bei ne ... Ich konn te sein
Ge sicht im Rückspie gel se hen
und sei ne Ge dan ken wa ren
leicht ab zu le sen. Ein süß li ches
Lächeln spiel te auf sei nen Lip -
pen, als er sie end lich mit ir -
gend ei ner ba na len Fra ge
ansprach. Syl via aber wies ihn
nur kühl da rauf hin, dass der
Fah rer nicht reden dür fe und
dass er außer dem schon zwei
Halte stel len und eine rote Am -
pel über fah ren habe ... das gab
spä ter ei nen Är ger! Für den
Bus fah rer na tür lich, nicht für
uns. Über haupt schei nen Men -
schen die ses Be rufs sehr lau -
nisch zu sein: Zu den ei nen nett 
und ge dul dig, zu den an de ren

eben nicht. Ge ra de noch hat er
rei zend ge war tet, bis die jun ge
Mut ter Kin der wa gen und zwei
Kin der samt Ein kauf ver staut
hat. An der nächs ten Hal te stel -
le schon führt er ab rupt an, be -
vor sich der Mann mit den
Krücken noch set zen konn te.
Die ser stürzt prompt und muss
sich dann noch an schnauzen
las sen. Dem Herrn mit dem
Döner Kebab wird der Ein tritt
ver wehrt („Dann nehm se eben
den nächs ten Bus“). Die prall
gefüllte Pom mes - Tüte in der
Hand der jun gen Frau wird da -
ge gen gnä dig über se hen. Ist
das ge recht?  Aber um  Ge -
rech tig keit geht es bei die sem
Be ruf wohl am al ler wen igs ten.
Eher um spon ta ne Ab nei gun -
gen und Sym pa thien und ums
Wet ter. Fra gen Sie ei nen Bus -
fah rer nie bei Schnee matsch
nach ei ner Hal te stel le! Da hin -
ge gen können Sie ihn bei strah -
len dem Son nen schein vor mit -
tags um elf ge trost auf eine klei -
ne Unpünktlich keit auf merk -
sam machen ( „Ich glau be, Sie
sind fünf Mi nu ten zu früh von
der Hal te stel le los ge fah ren“),
er wird sich vielleicht so gar bei
Ih nen be dan ken.

Dei ke

Men schen die wir lie ben:

Der Bus fah rer



G
rün ist die Far be der Mit te. In sei ner voll -
en de ten Neut ra li tät zwi schen al len Ex -
tre men wirkt es be ru hi gend, ohne zu er -

mü den. Die Far be Grün för dert Ei gen schaf ten
wie Hilfs be reit schaft, Aus dau er, To le ranz und
Zu frie den heit. In der me di zi ni schen Farb the ra -
pie gilt Grün als Far be, die den Rhyth mus von
Herz und Nie ren aus ba lan ciert. Auch bei Ma -
gen ge schwü ren, Al ler gien, Au gen er mü dung
so wie bei An zei chen vor zei ti gen Al terns wird
Grün ein ge setzt. Die Far be Grün dient als neut -
ra le Heil far be, die kei ner lei kör per li che Be -
schwer den oder Ge gen re ak tio nen her vor ruft.
Sie lässt Kräf te sam meln und bringt Re ge ner ati -
on. Grün ver mit telt Au gen ru he, denn der Blick
ins Grü ne ist nie mals an stren gend, son dern
stärkt das Auge für alle an de ren Ein drü cke.
Die Far be Grün ver bin den wir Men schen mit
dem Früh ling, mit frucht ba ren Wie sen, Fel dern
und Wäl dern. In der Ma gie kommt die se Far be
bei Ri tua len zum Ein satz, wel che Wohl stand,
Glück, Frucht bar keit und Er folg zum Ziel ha ben. 
Zu dem steht die Far be Grün für Har mo nie, Ver -
jün gung und Le ben. 
Die Far be Grün ist die Far be des Le bens, der
Pflan zen und des Früh lings. Als Far be der jähr li -
chen Er neue rung und des Tri umphs des Früh -
lings über den kal ten Win ter sym bo li siert sie die
Hoff nung und die Uns terb lich keit. In Chi na ist
die Far be Grün (wie Schwarz) dem weib li chen
Yin, dem pas si ven, emp fan gen den Prin zip, zu -
ge ord net; Gelb da ge gen dem männ li chen
Yang, dem ak ti ven, schöp fe ri schen Prin zip.
Auf grund ih rer Na tur nä he wirkt die Far be Grün
im Ge gen satz zur an re gen den Wir kung der Far -
be Rot be ru hi gend und har mo ni sie rend. Aus
die sem Grund war sie frü her die be lieb tes te
Far be für Wohn zim mer und Sa lons. Die po si ti ve 
Heil wir kung der Far be Grün für Kör per und See -
le wur de be reits von Hil de gard von Bin gen, ei -
ner füh ren den Ärz tin des Mit tel al ters, er kannt.
Noch heu te ge hen vie le Men schen im grü nen
Wald spa zie ren, um sich zu ent span nen und zu
er ho len. Die Ta feln in den Schu len und die
Spiel fel der von Bil lard ti schen sind Grün, da die
Far be für die Au gen an ge nehm wirkt und die
Kon trast wir kung mit an de ren Far ben her vor -
hebt. Da durch er folgt eine Kon zen tra ti on auf
das We sent li che.
Im Stra ßen ver kehr sig na li siert die Far be Grün
im Ge gen satz zur Far be Rot frei en Durch gang.
Ret tungs we ge sind mit wei ßen Pfei len auf grü -
nem Grund ge kenn zeich net, und die grü nen
Am peln zei gen freie Fahrt an. Grün ist Le ben,
Grün wächst, Grün kommt - hof fent lich im mer
wie der. Ur al tes Wis sen sagt uns, dass un ser
Über le ben nur dann ge si chert ist, wenn wie der
fri sches Grün aus der Erde sprießt. Grün ist das
Sym bol der Hoff nung auf Le ben und Über le ben. 
Un ter schied li che Zo nen der Erde, Ras sen, Kul -
tu ren und Re li gio nen fin den un ter die sem Zei -
chen der Hoff nung zu sam men. Der Pro phet

Mo ha mend soll ge sagt ha ben, das An schau en
des Grü nen sei Got tes dienst. Aus die sem
Grund ist Grün die Kult far be des Is lam. In al len
is la mi schen Län dern steht die Far be Grün für
die mos le mi sche Re li gi on und wird aus schließ -
lich in re li giö sem Kon text ver wen det.
Grün fin det sich auch in den Na tio nal fah nen der
meis ten Wüs ten staa ten, das Über le ben in den
Wei ten der end lo sen Wüs ten ist nur ge si chert
wenn man recht zei tig eine grü ne Oase er reicht.
Die Far be Grün ist die Far be des Le bens, der
Pflan zen und des Früh lings. 
Als Far be der jähr li chen Er neue rung und des
Tri umphs des Früh lings über den kal ten Win ter
sym bo li siert sie die Hoff nung und die Uns terb -
lich keit. In Chi na ist die Far be Grün - wie
Schwarz - dem weib li chen Yin, dem pas si ven,
emp fan gen den Prin zip, zu ge ord net. Gelb steht

da ge gen dem männ li chen Yang, dem ak ti ven,
schöp fe ri schen Prin zip nahe. Die Wur zel des
Wor tes grün liegt in dem al ten Wort ghro, was
so viel wie wach sen und ge dei hen be deu tet. 
Die Ver wandt schaft des eng li schen Wor tes
grow mit green ist nicht von un ge fähr. Mit Hil fe
von Son nen licht und dem Koh lens toff di oxid,
das Tie re und Men schen er zeu gen, pro du zie -
ren die Pflan zen den le bens not wen di gen Sau -
ers toff und Stär ke. Der Zau bers toff für den Pro -
zess der Fo to syn the se ist der grü ne Farb stoff
Chlo ro phyll (Blatt grün), der die Fä hig keit be -
sitzt, an or ga ni sche Stof fe in or ga ni sche um zu -
wan deln. Ob wohl das Chlo ro phyll schon seit
meh re ren Mil li ar den auf der Erde er folg reich
exis tiert, spiel te die Far be Grün bei den Jä gern
und Samm lern der Stein zeit im Ge gen satz zur
Far be Rot of fen bar kaum eine Rol le.
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Die Far be Dun kel grün
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Sto cke rau
Am 05.03.: Brand ner
Lu kas aus Sto cke rau;
Kor neu burg
Am 03.03.: Grosch Nora
aus Siern dorf;
am 07.03.: Hin ter ecker
Ben ja min aus 
Kor neu burg;
am 08.03.: Wid mar Nico 
aus Lan gen zers dorf;
am 08.03.: sag meis ter
To bi as aus Wien;
am 09.03.: Dan hel Kar li -
na aus Wien;
am 15.03.: Chris toph
Ma de lei ne So phie Jo -
nu zi aus Groß mugl;
am 15.03.: Ro kos Ka -
tha ri na aus Sto cke rau;
am 16.03.: Miko Ali na
aus Kö ni ge stet ten;
am 17.03.: Roh rin ger
Leo nie aus Wien;
am 18.03.: May er ho fer
Jack aus Le oben dorf;
am 18.03.: Kirsch ner
Timo aus Wien;
am 18.03.: Nie der kof ler
Mat teo aus Sto cke rau;
am 20.03.: Grün wald
Cora aus Wien;

am 21.03.: Kop tik 

Lena Ma rie aus Wien;

am 24.03.: Hu ber 

Wal ter aus Kor neu burg;

am 26.03.: Ne bel Eli sa -

beth aus Kor neu burg;

am 27.03.: Ben ners dor -

fer Ma ria aus 

Har manns dorf;

am 27.03.: Gries may er

Lu zie aus Kor neu burg;

am 31.03.: Ma zac Edu -

ard aus Ge ras dorf;

Tulln an der Do nau
Am 16.03.: Aleks an dar

Do bro sav lie vic 

aus Tulln an der Do nau;

am 16.03.: Va len tin 

Pol gner aus Sto cke rau;

am 18.03.: Si mon Fink

aus Tul bing;

am 18.03.: Ka tha ri na

Götz aus Zwen ten dorf;

am 20.03.: Za plea tal

So phie aus Fels am W.;

am 21.03.: Va nes sa Bri -

git te aus Ziers dorf;

am 22.03.: Va len ti na

Lang schwert aus Zwen -

ten dorf a. d. D.;

am 23.03.: Se l i  na

Resch aus Mi chelh;

am 24.03.: Mar co Rau -

ter aus Wien;

am 25.03.: Ma rie Bin der 

aus As per ho fen;

am 26.03.: Lei la Ma kic

aus Zwen ten dorf;

am 27.03.: Theo Kas par 

aus Kor neu burg;

am 28.03.: Paul Ei sen -

schenk aus Zwen ten -

dorf an der Do nau;

Sto cke rau
Am 02.04.: To dor Fla vi -

us und Ar de le an Ana -

ma ria aus Sto cke rau;

Kor neu burg
Am 18.03.: Schus ter

Cle mens und 

Tau ber Sa bi ne aus 

Har manns dorf;

am 31.03.: Ja nos zek

Heinz aus Kor neu burg

und Mo ra wie cka Mag -

da le na aus Po len;

Tulln an der Do nau
Am 26.03.:  Ol  bort

Georg aus Wien und Dr. 

Kö ckeis Da nie la aus

Tulln an der Do nau;

am 26.03.: Sei tin ger

Mar co Tho mas und

Haug Ver ena aus Tulln

an der Do nau;
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Am 1403.: Jana Fasching Am 23.03.: Ca ro lin Kop pensteiner Am 24.03.: Lena Kreidl

Am  31.03.: Flo ri an Grzesicki

 Ehe buch

  Ge burts ta geNeu bur ger Ba by vil la News
Fo tos: Ba by vil la noe

Am 03.04.: Mo ritz Pristl

Am 03.04.: Emma DeForest Am 04.04.: Va le rie Frank

Am 03.04.: So phie Hager

In Ver tre tung von

Bgm. Fer di  nand

Zieg ler gra tu lier ten

Vbgm. Franz Mandl 

und GGR Man fred

Rath mann na mens

der Ge mein de

Herrn Mag. Wil -

helm Kersch baum

recht herz lich zum 70. Ge burts tag und über brach ten

den Dank für sein En ga ge ment beim re gio na len

Hilfs werk, wo er als Ob mann tä tig ist. 

text & foto: Vi zeBGM Franz Mandl

Wil helm Kersch baum - 70

Pfarrer KR Richard Jindra und die FF Hei li ge neich gra -

tu lier ten dem Ju bli ar  recht herzlich!

Foto: Erich Mar schik

Bgm. Fer di -

nand Zieg ler

und GR Ger -

hard Rauch

gra tu l ier ten

der Eh ren zei -

chen trä ge rin

der Markt ge -

mein de At -

zen brugg    

recht herz lich.                       foto: Bo ris Spann bruc kner

Edu ard Ma rik - 80

Anna Har rau er - 85

Pfar rer KR Ri -
chard Jin dra
und der Bau -
ern bund gra tu -
lier ten der Ju -
bi la rin, Her ta
Aig ner, zu ih -
rem Run den
recht herz lich.

Foto: Erich Mar schik 

Her ta Aig ner - 70



Klos ter neu burg
Am 15.03.: Ku batsch Anna,
Mar tin stra ße 28 - 30;
am 16.03.: Ba rin ger Franz, 
Mey nert gas se 12;
am 16.03.: Wandl Vik to ria,
Hauptstr. 20, Krit zen dorf;
am 17.03.: Zieg ler Ru dolf, 
Weid lin ger stra ße 61/1/8;
am 17.03.: Ja ku bec  Al fred, 
Wie ner Stra ße 104;
am 18.03.: Mül ler Ger tru de, 
Kir chen platz 3;
am 19.03.: We nisch Ga brie le,
Dehm gas se 82, Weid ling;
am 22.03.: Mey er Do ro thea,
Weid lin ger stra ße 53/3/7;
am 22.03.: Hol le schek The re sia,
Brand may erstr. 50, Weid ling;
am 23.03.: Mag. Kreft Ste han,
Ag ness tra ße 37/ Top 4;
am 23.03.: Hen riet te Vi to vec,
Mar tinstr. 22,26;
am 25.03.: Ha gel mann Her mi ne, 
Brand may er stra ße 50;
am 25.03.: Gar bar di Edith,
Haupt stra ße 20, Krit zen dorf;
am 26.03.: Kas par Re na te, Do -
nau ring, 30-32; Höf lein/Do nau;
am 27.03.: Mag. Ha ger  Ne ren -
ha, Mar tin stra ße 28-30;
am 29.03.: Dr. Her bert Burgs tal -
ler, Neu gas se 75, Kier ling;
am 31.03.: Wei ser Wil hel mi ne,
Haupt stra ße 20, Krit zen dorf;
am 01.04.: Ham mer schmidt 
El frie de, Diet richst ein gas se 16;

Prof. Nor bert Hös lin ger
ver stor ben
KAP) Prof. Nor bert Hös lin ger, der
mehr als 30 Jah re lang das Ös ter -
rei chi sche Ka tho li sche Bi bel werk
ge lei tet hat, ist am Frei tag im 81.
Le bens jahr ge stor ben. Mit Hös lin -
ger ver lie re das Stift Klos ter neu -
burg, das Ös ter rei chi sche Ka tho li -
sche Bi bel werk, über haupt die
Kir che in Ös ter reich und "die gan -
ze Welt der Bi bel und Li tur gie" ei -
nen "erns ten und zu gleich hu mor -
vol len, ei nen ord nungs- und zu -
gleich frei heits lie ben den, ei nen
mei nungs star ken  und  zu gleich

die An sich ten an de rer schät zen -
den, ei nen wer te treu en und zu -
gleich neu en und mo der nen Ent -
wic klun gen auf ge schlos se nen, ei -
nen sich von  Kunst, Kul tur, Ge -
schich te und  Re l i  gi on der
Mensch heit be rüh ren las sen den
Geist", hieß es in ei ner Par te des
Au gus ti ner Chor her rens tifts Klos -
ter neu burg. Nor bert Wolf gang
Hös lin ger wur de am 25. De zem -
ber 1930 in Wien ge bo ren. 
Er leg te 1948 die Ma tu ra am
Gym na si um in Klos ter neu burg ab
und wur de im sel ben Jahr im Stift
Klos ter neu burg ein ge klei det.
1954 wur de er in der Stifts kir che
Klos ter neu burg zum Pries ter ge -
weiht. In sei nen Ka plans jah ren
von 1954 bis 1965 zu erst in Flo -
rids dorf, dann in der Stifts pfar re
Klos ter neu burg "ver stand er es,
vor al lem die Ju gend an zu spre -
chen und für den Glau ben zu be -
geis tern". Von 1968 bis 1975 war 
er Pfar rer der Ge mein de St. Mar tin 
in Klos ter neu burg. Hös lin gers Le -
bens werk wur de das Ver mächt nis
sei nes gro ßen Leh rers und Vor -
bilds Pius Parsch in Bi bel und Li -
tur gie: 1957 über nahm er die Lei -
tung des "Volks li tur gi schen Apo -
sto lats", spä ter in "Pius Parsch In -
sti tut" um be nannt, und die
Schrift lei tung der Zeit schrift "Bi -
bel und Li tur gie". 1957 wur de er
auch Lei ter des "Klos ter neu bur ger
Bi bel apo sto lats". Als das Ös ter rei -
chi sche Ka tho li sche Bi bel werk als
Werk der Ös ter rei chi schen Bi -
schofs kon fe renz 1966 durch Kar -
di nal Franz Kö nig be grün det wur -
de, über nahm Hös lin ger die Lei -
tung. Von Klos ter neu burg aus un -
ter stütz te Hös lin ger tat kräf tig die
schwie ri ge Bi bel ar beit in den da -
mals noch kom mu nis tisch be -

herrsch ten Län dern. Kirch li che Bi -
bel ar beit ohne Be sin nung auf die
jü di schen Wur zeln - und der da -
raus re sul tie ren de jü disch-christ -
li che Di alog - wa ren für Hös lin ger
un vor stell bar. Als Mit glied des
Ku ra to ri ums des Ös ter rei chi schen
Ho spi zes in Je ru sa lem war er des -
sen Lei tung in den schwie ri gen
Jah ren seit der Wie der er öff nung
im Jahr 1988 ein so li da ri scher
För de rer und Freund. 
Im Jahr 1999 ging Hös lin ger als
Di rek tor des Ös ter rei chi schen Ka -
tho li schen Bi bel werks in Pen si on.
Die Zu kunft des Bi bel werks und
der Fort be stand des Parsch-Er bes
la gen ihm aber bis zu letzt am
Her zen. Von 2001 bis 2004 über -
nahm  Hös lin ger  die  Pfar re  Hei li -
gens tadt im 19. Wie ner Ge mein -
de be zirk. Ein  Schlag an fall im
Vor  jahr  fes  se l  te  Hös  l in  ge r
schließ lich ans Bett. 
 
Tulln an der Do nau
Am 16.03.: Brun ner Her ta Ma ria
aus Eich gra ben, im 93. Lj.;
am 16.03.: Agl Jo hann 
aus As per ho fen, im 81. Lj.;
am 17.03.: Röss ler An to nia aus
St. An drä-Wör dern, im 89. Lj.;
am 17.03.: Wim ber ger Ute 
aus Pur kers dorf, im 68. Lj.;
am 18.03.: Rot ter He le ne 
aus At zen brugg, im 84. Lj.;
am 19.03.: Hof bau er Her mann
aus Tulln an der D., im 60. Lj.;
am 20.03.: Antl Leo pol di ne aus
Tulln an der Do nau, im 90. Lj.;
am 20.03.: Mi gas Chris ta aus
Tulln an der Do nau, im 64. Lj.;
am 21.03.: Feßl Jo sef aus
Würm la, im 91. Lj.;
am 21.03.: Ju ran Ro man Kle -
ment aus Him berg, im 68. Lj.;
am 21.03.: Muhr Her mi ne aus
Neu leng bach, im 78. Lj.;
am 22.03.: Culo Ma ria The re sia
aus Pur kers dorf, im 85. Lj.;
am 22.03.: Wu ko vits Wil helm
aus Brei ten furt b.W., im 69. Lj.;
am 23.03.: Hein reichs ber ger Jo -
sef aus At zen brugg, im 85. Lj.;
am 24.03.: Mag. Freu dent ha ler
Wer ner aus Tulln an der Do nau,
im 58. Le bens jahr;
am 25.03.: Brun ner Anna
aus Kö nigs tet ten, im 86. Lj.;

am 25.03.: Bä cker Jo han na aus
Tulln an der Do nau, im 92. Lj.;
am 25.03.: Hölzl Her bert aus
Tulln an der Do nau, im 87. Lj.;
am 26.03.: Bezgo sek Ma ria aus
Tulln an der Do nau, im 88. Lj.;
am 26.03.: Scho dritz Wil helm
aus Tulln a.d.Do nau, im 85. Lj.;
am 26.03.: Haas The re sia
aus Pur kers dorf, im 88. Lj.;
am 28.03.: Ing. JEs ser Hu bert aus 
St. An drä-Wör dern, im 78. Lj.;
am 28.03.: Ackerl Edith aus 
Tulln an der Do nau, im 77. Lj.;
am 29.03.: Var ga Anna aus 
At zen brugg, im 51. Lj.;
am 29.03.: Wet klo Horst 
aus Sieg harts kir chen, im 72. Lj.;

Sto cke rau
Am 25.02.: Hal ler The re sia
aus Le oben dorf;
am 01.03.: Gar dovsky The re sia
aus Bi sam berg;
am 01.03.: Kin der mann Franz
aus Bi sam berg;
am 05.03.: Beer Du glo re Au gus te
aus Lan gen zers dorf;
am 06. 03.: Schie rer Karl
aus Har manns dorf;
am 07.03.: Wan zen böck Frie de ri -
ke aus Sto cke rau;
am 07.03.: Auer Hil da Ka tha ri na
aus Kor neu burg;
am 07.03.: Braun Er nes ti ne 
aus Bi sam berg;
am 07.03.: Küh rer Jo sef
aus Sto cke rau;
am 07.03.: Gratzl Karl Jo sef
aus Spil lern;
am 09.03.: Lehr Mar ta
aus Sto cke rau;
am 09.03.: Wal lisch Ma ria 
aus Le oben dorf;
am 09.03.: Zel ler Ka rin Bar ba ra
aus Spiel lern;
am 09.03.: Ur ban Ro bert 
aus Stet ten;
am 12.03.: Schrantz Jo se fi ne
aus Sto cke rau;
am 14.03.: Hartl Pau li ne
aus Sto cke rau;
am 15.03.: Hu de cek Mar ga re ta
aus Sto cke rau;
am 16.03.: Schnei der Jo sef
aus Sto cke rau;
am 17.03.: Ma ges Do ro thea
aus Lan gen zers dorf;
am 17.03.: Kös ner Na ta lie

aus Sto cke rau;
am 18.03.: Metzl Ma ria
aus Groß mugl;
am 18.03.: Kug ler Leo pold
aus Har manns dorf;
am 22.03.: Strobl In ge borg
aus Sto cke rau;
am 24.03.: Ber ger Jo hann
aus Sto cke rau;
am 24.03.: Wie ner Anna
aus Sto cke rau;
am 24.03.: Heindl The re sia
aus Sto cke rau;
am 25.03.: Hatz ak Chris ta
aus Sto cke rau;
am 25.03.: Tersch Karl 
aus Bi sam berg;
am 25.03.: Ha be re der Leo pol di -
ne aus Sto cke rau;
am 26.03.: Dal lin ger Jo sef
aus Groß mugl;
am 27.03.: Schott Wolf gang
aus Sto cke rau;
am 28.03.: Ha cker Erna
aus Kor neu burg;
am 29.03.: Klee dor fer Franz
aus Groß mugl;

Kor neu burg
Am 12.03.: Fröh lich Jo hann
aus Le oben dorf;
am 12.03.: Nausch  Aloi sia
aus Wien;
am 18.03.: Kit ten ber ger 
Ma ria  Leo pol di ne aus Stet ten;
Am 24.03.: Hu ber Wal ter
aus Kor neu burg;
am 26.03.: Ne bel Eli sa beth
aus Kor neu burg;
am 27.03.: Ben ners dor fer Ma ria
aus Har manns dorf;
am 27.03.: Gries may er Lu zie
aus Kor neu burg;
am 31.03.: Ma zac Edu ard
aus Ge ras dorf bei Wien;

Ba ruch Blum berg  
ge stor ben
Der US-Bio che mi ker und Me di -
zin-No bel preis trä ger Ba ruch
Blum berg ist im  Al ter  von 85
Jah ren ge stor ben. 
Blum berg ist bei ei ner Kon fe renz
der US - Welt raum be hör de NASA
in Ka li for nien of fen bar an ei nem
Herz schlag ge stor ben, teil te die
NASA mit. Der Wis sen schaft ler
war 1976 mit dem  No bel preis für
sei nen Bei trag zur Iden ti fi zie rung  
des He pa ti tis - B - Vi rus aus ge -
zeich net wor den. 
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Ster be buch



Be richt Nö Lan des kor re spon denz

„Im Um gang mit der Ge -
schich te zeigt sich die Lie be
zur Hei mat", be ton te Lan -
des haupt mann Dr. Er win
Pröll am Sams tag, 2. April,
bei der Er öff nung des neu
ge stal te ten Haupt plat zes in
Bad Deutsch - Al ten burg.
Auf dem Weg nach vor ne sei
es wich tig, manch mal inne
zu hal ten und den ei nen oder 
an de ren Ge dan ken an die
Ver gan gen heit zu ver wen -
den, wo raus man viel Kraft
schöp fen kön ne, so Pröll in
Be zug auf die NÖ Lan des -
aus stel lung, die vom 16.
April bis 15. No vem ber in
Car nun tum, Hain burg und
Bad Deutsch-Al ten burg
statt fin det. 
„Die Ge schich te, die hier in der
Re gi on Car nun tum ge schrie -
ben wur de, ist auch Leit fa den
auf dem Weg in die Zu kunft",
be ton te der Lan des haupt -
mann. Ge ra de am heu ti gen
Tag, wo eine neue Sei te im
Ge schichts buch der Ge mein -
de auf ge schla gen wer de, sol le
man sich be wusst wer den,
dass man den neu en Ab schnitt 
im Ge schichts buch in Ver ant -
wor tung für die nächs ten Ge -
ner atio nen schrei be, so der
Lan des haupt mann wei ter.
„Die ser neu ge stal te te Haupt -

platz ist so eine Brü cke, die
uns von der Ver gan gen heit in
die Ge gen wart bis hin ein in die
Zu kunft ver bin det." 
„Wir brau chen in un se rer Ge -
sell schaft wie der mehr Oa sen
der Mensch lich keit, wo Men -
schen mit ein an der kom mu ni -
zie ren kön nen", führ te der Lan -
des haupt mann in sei ner Fest -
re de wei ter aus. Die ser Haupt -
platz sei so eine Be geg nungs -
stät te, wo man sich zu sam -
men fin den kön ne und die Ge -
le gen heit zur Be geg nung von
Mensch zu Mensch be ste he,
so Pröll zur Neu ge stal tung des
Haupt plat zes im Vor feld der
Lan des aus stel lung. Bür ger -
meis ter Er nest Wind holz hielt

fest: „Es gibt in ganz Nie der ös -
ter reich kei ne Re gi on mit ei ner
so gro ßen Ge schich te wie in
Car nun tum. Der re vi ta li sier te
Kur park und der um ge bau te
Haupt platz ma chen die an ti ke
Ver gan gen hei t  von Bad
Deutsch-Al ten burg noch an -
schau li cher."
Mit Ge samt kos ten von rund
1,2 Mil lio nen Euro wur den im
Kur ort Bad Deutsch-Al ten burg
in den letz ten zehn Mo na ten
der Haupt platz und der Kur -
park neu ge stal tet. Der neue
V e  n u s  -
brun nen,
eine fast
10 Me ter
hohe Ju -
pi ter säu -
le, so wie
15 ori  gi  -
n a l  g e  -
treue rö -
m i  s c h e
S t e i n  -
denk mä -
ler  br in -
gen künf -
tig die an ti ke Ver gan gen heit
von Bad Deutsch-Al ten burg
noch mehr zum Aus druck.
Über dies wur den zu sätz li che
Park plät ze ge schaf fen, Geh -
stei ge ver brei tert, Stein plat ten
ver legt, Bäu me ge pflanzt, Bee -
te an ge legt so wie der Haupt -

platz mit Gra nit aus Nie der ös -
ter reich ge pflas tert. 
Fi nan ziert wur de die Um ge -
stal tung des Haupt plat zes von
der Markt  ge mein de Bad
Deutsch-Al ten burg und dem
Land Nie der ös ter reich.

Egon Schie le Mu seum        
Tulln um ge baut 
und um ge stal tet

Nö Lan des kor re spon denz

Das Egon Schie le Mu seum
ist seit 1990 ein Fix punkt der
Mu seums land schaft der
Stadt Tulln. Mit Jah res be ginn 
2011 wur den die or ga ni sa to -
ri schen und in halt li chen
Agen den der an läss lich des
100.  Ge burts ta ges des
Künst lers er öff ne ten Ein -
rich tung von der NÖ Mu -
seum Be tr iebs gesmbH.
über nom men, die auch das
Lan des mu seum Nie der ös -
ter reich in St. Pöl ten be treibt.
Un ter dem Ti tel „Die An fän ge
des Künst lers" bil det nun mehr
die Epo che von der Ge burt bis
zur Grün dung der „Neu kunst -
grup pe" im Jahr 1909 den
künst le ri schen Schwer punkt
des Mu seums. Egon Schie le
ver brach te ja ab 1890 die ers -
ten zehn Le bens jah re in Tulln;
be vor er 1918 im Al ter von 28
Jah ren starb, hat te er be reits
ein äu ßerst um fang rei ches
Werk mit ei ni gen hun dert Öl -
ge mäl den so wie rund 2.000
Zeich nun gen und Aqua rel len
ge schaf fen. Die Fo kus sie rung
auf sein Früh werk, the ma ti -
sche Be zü ge zu Tulln bzw.
Nie der ös ter reich und eine In -
sze nie rung der kind li chen Welt 
um die Jahr hun dert wen de ma -
chen die rund er neu er te Prä -
sen ta ti on ein zig ar tig.
Neu sind auch spe ziel le al ters -
spe zi fi sche Ver mitt lungs pro -
gram me, die spie le ri sche
Kunst be trach tung, ei ge nes
krea ti ves Ar bei ten so wie di -
alog orien tier te Füh run gen in
den Mit tel punkt stel len. Die
Kunst wer ke wer den da bei
auch als his to ri sche Quel len
be trach tet, die über Kul tur, Ge-
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Neu ge stal te ter Haupt platz in Bad Deutsch - Al ten burg er öff net
Pröll: „Im Um gang mit der Ge schich te zeigt sich die Lie be zur Hei mat"

Au tor HR Dr. Bau ern feind

Hans Kel sen war nicht nur
ein her vor ra gen der Ju rist
und Rechts schöp fer, er ver -
stand auch viel von Theo lo -
gie, Phi lo so phie (Pla to) und
Dich tung (Dan te).
So sah er auch in der Un ter -
stel lung des Staa tes un ter die
von die sem ein ge set zen Ge -
rich te eine Pa ra lel le zu Chris -
tus (als Gott), der sich dem Ge -
richt der von ihm ge schaf fe nen 
Men schen un ter warf.
Wo bei der Staat meis tens in

Gleich stel lung mit ei nem Pro -
zess geg ner agiert und sich oft
in die ser Rol le der „Pro ku ra tu -
ren“  (wie z.B. der Fi nanz pro -
ku ra tur in Ös ter reich) oder
ähn li cher In sti tu tio nen be dient. 
So auch der be deu tends ten
un ter Ih nen, näm lich der 
„Av vo ca tu ra del lo Sta to“ 
Ita liens (die jetzt 370 Ju ris ten
um fasst), und die  be zeich nen -
der wei se in  Flo renz ent stand,
der  Stadt  die  im  Mit tel al ter
Je sus Chris tus zum Bür ger -
meis ter wähl te.

 Chris tus und Staat in Par al le le

Der Kur park fo to gra fiert von He le ne Graf

Bür ger meis ter
Bad Deutsch-Altenburg

Er nest Wind holz



schich te und All tags le ben der
Jahr hun dert wen de Aus kunft
ge ben kön nen. Das Egon
Schie le Mu seum Tulln ver eint

Wer ke des Lan des mu seums
Nie der ös ter reich mit der Stadt
Tulln ge hö ren den Ar bei ten,
der Samm lung Wer ner Gra -

disch, die als letz te gro ße Kol -
lek ti on in Fa mi lien be sitz ver -
blie ben ist, und ei ner Pri vat -
samm lung aus der Um ge bung

Wiens. Am Er öff nungs wo -
chen en de, Sams tag, 9., und
Sonn tag, 10. April, ha ben alle
Tull ner und Freun de Egon
Schie les je weils von 10 bis 17
Uhr im Rah men von Ta gen der
of fe nen Tür bei frei em Ein tritt
die Mög lich keit, in die fas zi nie -
ren de Welt des Künst lers ein -
zu tau chen. Ne ben sach kun di -
gen Fa mi lien füh run gen durch
Kul tur ver mitt ler wird da bei
auch ein un ter halt sa mes Kin -
der pro gramm zum The ma Ei -
sen bahn und Spiel zeug so wie
eine Ver stei ge rung von Wer -
ken des Tull ner Künst lers Pe -
ter Ma rik ge bo ten.
Öff nungs zei ten des Mu seums: 
bis 30. Ok to ber je weils Mitt -
woch bis Sonn tag so wie Fei er -
tag von 10 bis 17 Uhr. Die Au -
ßen stel le Ge burts zim mer, der
Ge burts ort des Künst lers so -
wie ein der Fa mi lie Schie le ge -
wid me ter Raum im Tull ner
Bahn hof, kann nur nach Vor -
an mel dung im Egon Schie le
Mu seum be sich tigt wer den.

Be ne fiz ver an stal tung      
zu guns ten SOMA 
Klos ter neu burg 
Stadt ge mein de Klos ter neu burg

Am Don ners tag, 28. April um

20.30 Uhr fin det ein lach mus kel in -

ten si ver Be ne fiz Ka ba rett abend

(„Me ga plexx II – Die be sten Stel -

lun gen“) mit Wer ner Brix in der

mach bar zu guns ten des SOMA

Klos ter neu burg statt. Mit dem

Rein er lös der Ver an stal tung ist

ge plant, ei nen wei te ren Ver -

kaufs/Kaf fee haus-Con tai ner zu

er rich ten.  Kar ten zu € 18.- (Vor -

ver kauf), € 15.- ( Schü le rIn nen,

Stu den tIn nen und Ar beits lo se), €

20.- (Abend kas sa) ab Sams tag, 9.

April di rekt im SOMA Klos ter neu -

burg, Schütt aus tra ße 8, Raiff ei -

sen bank Klbg, mach bar.

n
Die Se nio ren run de Mau er bach

mach te ei nen Aus flug nach Klos -

ter neu burg. Das ers te Ziel war die

Or chi deen aus stel lung in der

Oran ge rie, die die Se nio ren sehr

be ein druc kte. Nach ei ner Be sich ti -

gung der Stadt mach ten sie BGM

Mag. Ste fan Schmu cken schla ger

mit rus ti ka len Schman kerln, wie

Speck und Brot,  ihre Auf war tung.
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text nö lan des kor re spon den/ foto rein ber ger

Ganz im Zei chen des For -
schungs lan des Nie der ös ter -
reich stand am Don ners tag,
31. März, das „NÖ Kul tur ge -
spräch". Ver an stal tungs ort
war das „In sti tu te of Science
and Tech no lo gy Aust ria" in
Klos ter neu burg, das The ma
der Ta gung lau te te „For -
schungs per spek ti ven für Nie -
der ös ter reich - Wie viel In no -
vat ion be nö ti gen Wis sen schaft 
und Wirt schaft?". In zwei Ar -
beits krei sen wur den die For -
schungs per spek ti ven für das
Bun des land Nie der ös ter reich
dis ku tiert. Ge lei tet wur den die
Ar beits krei se von Dr. Mar kus
Hengst schlä ger (Vor stand des 
In sti tuts für Me di zi ni sche Ge -
ne tik an der Me di zi ni schen
Uni ver si tät Wien so wie Auf -
sichts rats vor sit zen der der Life
Science Krems) und Mag. Hel -
mut Mier ni cki (Ge schäfts füh -
rer der NÖ Wirt schafts agen tur
eco plus). Im Zuge ei ner Ab -
schluss ver an stal tung in der
gro ßen „Lec tu re Hall" des IST
Aust ria wur den die Er geb nis se 
der Ar beits krei se un ter der Mo -
der ati on von Mo ni ka Lang tha -
ler vor ge stellt. „Die wich tigs te

Stre cke sind die 15 Zen ti me ter

zwi schen den Oh ren", sag te Lan -

des haupt mann Dr. Er win Pröll im

Ge spräch mit der Mo der ato rin.

Rund 300 Mil lio nen Euro sei en in

den ver gan ge nen Jah ren in die

Wis sen schafts in fra struk tur in Nie -

der ös ter reich in ves tiert wor den,

so der Lan des haupt mann. Da -

durch sei eine er folg rei che Wis -

sen schafts ach se - von Krems

über Tulln, Klos ter neu burg und

La xen burg bis nach Wie ner Neus -

tadt - ent stan den. „Wir wer den in

den nächs ten Jah ren wei te re 400

Mil lio nen Euro in ves tie ren", so

Pröll. Die Grün dung ei ner ei ge nen

Wis sen schafts- und For schungs -

ab tei lung im Land Nie der ös ter -

reich be zeich ne te der Lan des -

haupt mann als „sehr wich tig". Die -

se hät te eine Fül le von Auf ga ben

zu er fül len, etwa „Stra te gien zu er -

ar bei ten und kla re Schwer punk te

zu set zen", be ton te Pröll. Auch die

Wis sen schafts- und For schungs -

för de rung sei hier an zu sie deln, so

Pröll, der auch „ei nen en gen Kon -

nex zwi schen wis sen schaft li cher

Ar beit und ei ner zu kunfts träch ti -

gen Wirt schafts struk tur" or te te,

denn wis sen schaft li che Er geb nis -

se sei en „die Grund la ge für neue

Ar beits plät ze". Der Ge schäfts füh -

rer der eco plus, Mag. Hel mut Mier -

ni cki, in for mier te in sei nem Be richt 

über die Tä tig kei ten der NÖ Wirt -

schafts agen tur und ver wies da bei

auf das seit 2004 lau fen de Tech -

no pol-Pro gramm: „Hier wer den

Wis sen schaft, Wirt schaft und Aus -

bil dung ver netzt." Mier ni cki wei -

ters: „Wis sen schaft li che Kom pe -

tenz ins Land zu brin gen ist eine

be son de re He raus for de rung - Nie -

der ös ter reich bie tet hier be ste

Rah men be din gun gen." Dr. Mar -

kus Hengst schlä ger wie der um in -

for mier te über die Er geb nis se des

Ar beits krei ses „Wis sen schaft"

und be rich te te un ter an de rem

über die „ab so lu te Ein stim mig keit"

in Be zug auf die ge plan te Pri vat -

uni ver si tät für Ge sund heits wis -

sen schaf ten in Nie der ös ter reich.

Als ei nen „ab so lut r ich t i  gen

Schwer punkt" be zeich ne te er

auch die The ma tik „Life Science",

der hier ein ge schla ge ne Weg sol le 

wei ter ge gan gen wer den. 

Zum „NÖ Kul tur ge spräch" ha ben

Lan des haupt mann Dr. Er win Pröll, 

der NÖ Kul tur se nat, die Ab tei lung

Kul tur und Wis sen schaft so wie die 

Ab tei lung Wirt schaft, Tou ris mus

und Tech no lo gie aus ge wie se ne

Ex per tin nen und Ex per ten ein ge -

la den. Zeit gleich bot der „Markt -

platz der For schung" mit zahl rei -

chen „Markt stän den" und Vor trä -

gen Kin dern, Ju gend li chen und

Er wach se nen die Mög lich keit,

krea ti ve  und  in for ma ti ve  Zu gän -

ge zu For schung und Wis sen -

schaft zu er le ben.

Kul tur ge spräch 2011 ganz im Zei chen 
der „For schungs per spek ti ven für NÖ"
Pröll: „Wei te re 400 Mil lio nen Euro für NÖ Wis sen schafts in fra struk tur"

NÖ Kul tur ge spräch im Zei chen der "For schungs per spek ti ven für NÖ": Mag. Hel mut
Mier ni cki (Ge schäfts füh rer eco plus), Univ.Prof. Dr. Mar kus Hengst schlä ger (Vor -
stand des In sti tuts für Me di zi ni sche Ge ne tik an der Me di zi ni schen Uni ver si tät Wien),
Lan des haupt mann Dr. Er win Pröll, Univ.Prof. Dr. Tho mas Hen zin ger (Prä si dent des
IST Aust ria), Univ.Prof. Dr. Mar tin A. No wak (Har vard Uni ver si ty) (v.l.n.r.)



NÖ Lan des kor re spon denz

In der Lan des haupt stadt St.
Pöl ten hat der Bau der „Nie -
der ös ter reich- Are na", des
neu en Fuß ball sta dions, be -
gon nen. Schon ab Mit te 2012 
sol len hier die ers ten Spie le
statt fin den. Mit der „Nie der -
ös ter reich-Are na" ver bin de
man vor al lem drei Zie le,
sag te dazu Lan des haupt -
mann Dr. Er win Pröll  in der
Ra dio sen dung „Fo rum NÖ": 
Die „Nie der ös ter reich-Are -
na" sol le „die Fans be geis -
tern", sie sol le aber auch
„un se re Sport ler zu Höchst -
lei stun gen mo ti vie ren" und
„für Si cher heit, Nach hal tig -
keit und Fa mi lien freund lich -
keit ste hen".
Die „Nie der ös ter reich-Are na"
wird auch Heims tät te des SKN
St. Pöl ten. Sie wird 8.000 Sitz -
plät ze fas sen und auf bis zu
13.000 Sitz plät ze er wei ter bar
sein. Der Ex-In ter na tio na le
Toni Pfef fer ist auch Sta di on -
be auf trag ter des Lan des Nie -
der ös ter reich und meint, dass
das Sta di on „eine Rie sen-He -
raus for de rung für die Spie ler"
sei, aber auch die Wirt schafts -
part ner durch das Sta di on „viel
bes ser po si tio niert" wür den.

Ar chi tekt des Sta dions, in das
rund 26 Mil lio nen Euro in ves -
tiert wer den, ist Dr. Ste fan Nix -
dorf. Der Ar chi tekt über die
Pla nung und den Bau der „Nie -
der ös ter reich-Are na": „Es gibt
drei Säu len der Nach hal tig keit: 
Öko no mie, Öko lo gie und so -
zial-kul tu rel le Aspek te. Beim
Sta di on bau kom men noch die

funk tio na le und emo tio na le
Nach hal tig keit hin zu." Be son -
ders groß ist die Freu de über
das neue Sta di on vor al lem bei
den Fans und beim Fuß ball -
nach wuchs. „Wir wol len die ses 
Pro jekt so um set zen, dass
auch die nächs ten Ge ner atio -
nen noch viel Freu de da ran ha -
ben", sag te dazu Lan des -
haupt mann Pröll: „Ich bin fest
da von über zeugt, dass wir mit
die sem Sta di on nicht nur ei nen 
wich ti gen Schritt für den Sport
in un se rem Land set zen, son -
dern wir küm mern uns da mit
auch um die Be dürf nis se un se -
rer Ju gend." Denn der Sport
sei „eine be son ders sinn vol le
Frei zeit be schäf ti gung für un -
se re Ju gend li chen", so Pröll
ab schlie ßend.

Kin der – Rät sel ral lye       
im Rat haus
Be richt Stadt ge mein de Klos ter neu burg

Mit te März be such ten wie der

zwei Volks schul klas sen, die 3b 
Klas se der VS An ton Bruc kner
- Gas se und die 3. Klas se der
VS Krit zen dorf den Bür ger -
meis ter der Stadt Klos ter neu -
burg. Die neue Rät sel ral lye,
die heu er Schul kin dern erst -

mals im Klos ter neu bur ger Rat -
haus an ge bo ten wird, ist ein
rich ti ger Ren ner. 
Span nend und ab wechs lungs -
reich führ te sie die jun gen
Schü le rIn nen kreuz und quer
durchs Rat haus. Da bei galt es, 
im Stadt ar chiv Nach for schun -
gen an zu stel len, ver schie de ne 
Dienst stel len zu fin den, For -
mu la re aus zu fül len, ei nen
Hund an zu mel den, In for ma tio -
nen zu sam meln und ei ni ges
mehr. Be son ders eif rig stell ten
sie ein gro ßes Holz puzzle zu -
sam men, des sen Tei le die ein -
zel nen Ka ta stral ge mein den
dar stel len. 
So er hiel ten sie ei nen Über -
blick über den Le bens raum ih -
rer Hei mat stadt. Mit  viel Freu -
de ha ben die Schü le rIn nen
über 1 Stun de lang das Rat -
haus er kun det und Auf ga ben
ge löst. Da nach stand Bür ger -
meis ter Mag. Ste fan Schmu -
cken schla ger den wiss be gie ri -
gen Kin dern Rede und Ant wort 
zu Fra gen wie etwa die Auf ga -
ben des Bür ger meis ters oder
sei ne Hob bies. Nach ei ner ab -
schlie ßen den Stär kung ging
es für die jun gen Be su cher
wie der zu rück in die Schu le.
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LH Pröll zum Bau der „Nie der ös -
ter reich - Are na" in St. Pöl ten
„Si cher heit, Nach hal tig keit und Fa mi lien freund lich keit"

GF Ing. Karl Gru ber (Al pi ne), Vor stands di rek tor Mag. Bern hard Lac kner (NÖ Ver si -
che rung), Bgm. Mag. Mat thias Stad ler, LH Dr. Er win Pröll, LR Dr. Pe tra Bo hus lav,
Ge ne ral di rek tor Dr. Pe ter Ha rold (NÖ Hy po bank), GF Ste fan Höl lerl (Sport welt NÖ).

Foto: NLK Pfeif fer

text & foto Stadt ge mein de Klos ter neu burg

Die bei den mo bi len Kin der gär -
ten (MO BI KIs), die bis her in
Kier ling wäh rend des Neu bau -
es des Kin der gar tens in der
Reiß gas se ein ge setzt wa ren,
wer den nun für den Kin der gar -
ten in der An ton Bruc kner-Gas -
se wei ter ver wen det. 
Auf grund des ho hen Kin der an -
dran ges im Kin der gar ten An ton 
Bruc kner gas se wer den zu den
be ste hen den 4 Grup pen bis auf 
wei te res 2 zu sätz li che Kin der -
gar ten grup pen für Kin der ab 2
1/2 Jah ren in den MO BI KIs un -
ter ge bracht. „Wir ha ben mit
die sen MO BI KIs wei te re wich ti -
ge Kin der gar ten plät ze ge -
schaf fen und kön nen stolz sein, 
dass wir in ganz Klos ter neu -
burg den Be darf an Plät zen für
Kin der ab dem 2½. Le bens jahr
ab de cken kön nen“, er klärt Bür -

ger meis ter  Mag. Ste fan
Schmu cken schla ger.  Auch
das Spie lan ge bot des Kin der -
gar tens wird mit der Er rich tung
ei nes neu en Klet ter par cours

am Gar ten hang (Kos ten: rd. €
10.000,—) er wei tert. Ins ge -
samt be su chen 816 Kin der in
41 Grup pen die NÖ Lan des kin -
der gär ten in Klos ter neu burg.

MO BI KIs in der An ton Bruc kner-Gas se 

Foto: Bgm. Mag. Ste fan Schmu cken schla ger er öff ne te mit Ver tre tern des Ge mein -
de- und Stadt ra tes den zwei grup pi gen MO BI KI in der An ton Bruc kner-Gas se. 
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Der Un ter gang des
Sieb ma cher ge wer bes
voll zog sich 1962 in Pin -
ka feld. Der letz te Sieb -
ma cher Ös ter reichs
hieß Alex an der Fer ber.
Pin ka feld ist eine Stadt -
ge mein de mit 5494 Ein -
woh nern (Stand 2010)
im Bur gen land, im Be -
zirk Ober wart. 
Sieb ma cher ist dort kei -
ner mehr. Au ßer ge wöhn -
lich ist al ler dings die Zahl
der Sieb ma cher ge wer be -
trei ben den in den letz ten
Jahr hun der ten in Pin ka -
feld und die da raus fol -
gen de Tra di ti on. 
Die Ge schich te be rich tet
Ella Kain rath, geb. Fer -
ber. Die Fa mi lie hat sich
über vie le Ge ner atio nen
Ruhm be wahrt. Ei ner der
letz ten Spröss lin ge ei ner
Sieb ma cher fa mi lie er in nert
sich noch heu te, bei ei nem
Be suchs ge spräch bei Estrid
Wertz, die sich als Re por te rin 
der Klos ter neu bur ger Zei -
tung zur Bild und Do ku men -
tar samm lung, den letz ten
Sieb ma cher sohn Ös ter -
reichs der noch am Le ben ist, 
Prof. Gus taf Adolf Ja kob
Neu mann, dass sei ner zeit

die Fir ma Fer ber die ge sam -
te Holz ein käu fe für die Sie -
brän der der Bun des län der
Stei er mark und Bur gen land
von Ja kob Neu mann voll zo -
gen wor den sei en, der die
Sieb ma cher in Mit tel eu ro pa
mit dem wert vol len ast frei en
Fich ten holz, aus dem Böh -
mer wald ver sorgt hat te.
Ast frei des we gen da mit die
win zi gen Kör ner nur über
den Sieb bo den, über das va -

ri ier te Ge trei de sieb ge rei nigt
wer den konn te: Die ein zel -
nen Ge trei de kör ner wa ren
auch, je nach Lage der Fel -
der und Ver sor gungs dich te
grö ßer oder klei ner zu hal ten. 
Ja kob Neu mann hat te für
jede Ge gend und jede Feld -
frucht das rich ti ge Sieb bo -
den ge flecht. Die Sieb ma cher 
be sorg ten mehr heit lich zur
Gän ze des Holz und fer tig ten 
dann die Sie be nach Lo kal -
be darf an.
Die Re por te rin Estrid Werz
fand auch noch eine Ab rech -
nung von Ja kob Neu mann,
aus Gries kir chen. 
Die letz te Fer ber er zählt:
Ge schich te der Fa mi lie 
Fer ber aus Pin ka feld
Sieb ma cher seit 1569
1569: Ers te Er wäh nung des
Na mens Fer ber und des
Hand werks der "Sie be rer".
1640: Das  Fer ber - Haus
wird bis 1873 Zunft und Ge -
wer be kam mer der Sie be rer,
ihre Zunf tru he wird samt In -
halt bis 1924 auf be wahrt.
1646: Georg Fer ber, Sieb-

Der Un ter gang der

Das Wahr zei chen der "Sie be rer", kunst voll ge schmie det.

Wa rum ist der Ru bin rot?
Edels tei ne fun keln in ver schie de nen 
Far ben. Ein Ru bin zum Bei spiel
schim mert rot, ein Sma ragd grün.
Ihre Far be er hal ten die Stei ne durch
die Ein la ge rung klei ner Ver un rei ni -
gun gen oder durch Ver än de run gen
im Auf bau wäh rend der Ent ste hung
des Edels teins. Wenn bei spiels wei -
se Mi ne ra lien oder Me tal le in den
Kris tall ein ge schlos sen wer den,
wird die nor ma ler wei se re gel mä ßi -
ge Struk tur des Steins ge stört. Wir
se hen ihn nicht mehr farb los, son -
dern das Licht bricht sich an ders,
so dass er un se rem Auge bei spiels -
wei se rot er scheint. Der Ru bin er hält 
sei ne rote Far be haupt säch lich
durch ein ge la ger tes Chrom.

Brüc kner/DEI KE 

Wa rum spie gelt ein Spie gel?
“Spieg lein, Spieg lein an der Wand,
wer ist die Schöns te im gan zen
Land?” Da mit ein Spie gel un se re
Schön heit auch wi der spie geln
kann, be nö ti gen wir Glas und ein sil -
ber far be nes Me tall, das auf des sen
Rüc ksei te ein ge dampft ist. Meist ist
das Chrom oder Alu mi ni um. Die
dün ne, gleich mä ßig auf ge tra ge ne
Sil ber schicht wirft das auf tref fen de
Licht kom plett zu rück. An de re Farb -
schich ten ab sor bie ren be stimm te
Farb an tei le des Lichts, die Sil ber -
schicht je doch re flek tiert das ein fal -
len de Licht gleich im sel ben Win kel.
Da mit mög lichst we nig Licht beim
Durch drin gen des Gla ses ge streut
wird, darf das Spie gel glas al ler dings 
nicht ver kratzt sein. Das Alex an der Fer ber Haus, Sieb- & Rübenhobelerzeugung
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Wa rum muss man 
grü nen Spar gel 
nicht schä len?
Von Ende April bis zum Jo han nis -
tag im Juni ist Spar gel zeit. Ne ben
dem tra di tio nel len wei ßen Spar -
gel hat auch der grü ne Spar gel
sei ne Lieb ha ber ge fun den. Wei -
ßer Spar gel muss vor dem Ko -
chen ge schält wer den, da mit die
fa se ri ge Scha le den Ge nuss nicht
trübt. Bei grü nem Spar gel muss
man da ge gen nur das un te re Drit -
tel schä len. 
Zu dem wäre Schä len fast eine
Sün de, denn der beson ders
wür zi ge Ge schmack und die
wert vol len In halts stof fe sit zen
beim grü nen Spar gel di rekt
un ter der Scha le. Brüc kner/Dei ke    

Wa rum hat man 
auf man chen 
Fo tos rote Au gen?
Rote Au gen auf Fo tos mag nie -

mand. Sie ent ste hen vor al lem,

wenn man Men schen in ei nem

dunk le ren Raum di rekt an blitzt:

Die Pu pil len des Fo to gra fier ten

sind dann weit ge öff net. Nor ma -

ler wei se schlie ßen sie sich bei

Licht ein fall, doch auf den Blitz

kön nen sie nicht so schnell rea gie -

ren. Die Fol ge ist, dass das in ten -

si ve Licht auf die gut durch blu te te

Netz haut des Au ges fällt, die wir

dann rot se hen. Um das zu ver -

mei den, ha ben ei ni ge Ka me ras

eine Rote-Au gen-Funk ti on. Auf di -

gi ta len Fo tos kann man na tür lich

al les re tu schie ren. 

Wa rum gibt es 
das Oster lamm?
Das Alte Tes ta ment kennt das
Lamm als Op fer tier: Be reits Abel
schlach te te Gott zu Eh ren ein
Lamm (Ge ne sis, 4,4); spä ter for -
der te Gott die Ju den auf, Jahr für
Jahr am Pes sach fest ein Lamm
zu schlach ten, um an den Aus zug
aus Ägyp ten zu er in nern (Exo dus, 
12, 3ff.)). Im Neu en Tes ta ment
wird Je sus Chris tus als Lamm be -
zeich net: “Seht das Lamm Got tes, 
das die Sün den der Welt hin weg -
nimmt ” (Jo han nes 1, 29). Er hat
den Op fer tod auf sich ge nom men, 
um die Men schen zu er ret ten.
Das Oster lamm steht da mit auch
für die Auf ers te hung - es tri um -
phiert, meist mit ei ner Sie ges fah -
ne ge schmückt, über den Tod.

Brüc kner/Dei ke

erer und Markt rich ter 
von Pin ka feld.
1663:  In Pin ka feld gibt es
zehn Sieb ma cher meis ter.
1696: Jo hann Fer ber, sie be -
rer und Markt rich ter von Pin -
ka feld.
1770: Jo sef Fer ber, 
Sie be rer und 
Markt rich ter von Pin ka feld.
1815: Georg Fer ber, 
Sie be rer und
Markt rich ter von Pin ka feld.
1816: Mit Pin ka feld brann te
auch das Fer ber haus ab.
1817: Jo sef Fer ber baut das
Haus wie der auf.
1844: Leo pold Fer ber, Sieb -
ma cher meis ter in Pin ka feld.
1850: In Pin ka feld gibt es be -
reits 29 Sieb ma cher meis ter,
zwei Ge sel len und zwei Lehr -
lin ge. Acht zehn der Meis ter
sind Lan des meis ter.
1878: Alex an der Fer ber wird
ge bo ren und ist bis 1962 Sieb -
ma cher meis ter.
1924: Zunf tru he samt In halt
wer den  Bür ger meis ter Leh -
ner und Pro fes sor Hom ma für
das Ar chiv leih wei se zur Ver -
fü gung ge stellt. 
Der In halt wie Zunft fah nen,
Leuch ter, per ga ment rol len
mit Meis ter- und Ge sel len -
sprü chen wur den bei Frei -
spruch fei ern ver wen det.
1945: Zunf tru he samt In halt
sind ver lo ren ge gan gen.
1962: Alex an der Fer ber, der
letz te Sieb ma cher meis ter des 
Bur gen lan des ist ge stor ben.
Mit ihm starb auch die ses alte
Ge wer be aus.
Das Fer ber - Haus in Pin ka -
feld war bis 1873 die Zunft-
und Ge wer be kam mer für das
Sieb ma cher hand werk. Hier
wur den die Meis ter und Ge -
sel len "Frei Ge spro chen".
Das schö ne schmied ei ser ne
Zunft zei chen am Fer ber -
Haus, (sie he Bild Sei te 10),
er in nert noch heu te an das
einst blü hen de Ge wer be.
Das kunst voll zu be rei te te
Sieb ma cher wap pen in Pin ka -
feld, ein Mu seums tück von
be son de rer Be deut sam keit.
In Gries kir chen, Un te rer
Stadt platz 18, be fin det sich

kein Wahr zei chen der 
Sieb ma cher zunft.

Ge schich te des Hand werks
Ist das alte Hand werk nun ein
Re likt ver gan ge ner Zei ten oder
hat es nach wie vor sei ne Be -
rech ti gung? Wie ist es mit dem
Trend zum neu en Lu xus, zum
Le ben nach Maß, ein Cre do,
dass vie le Hand werk stra di tio -
nen ver kör pern? Die Grö ße und
Pro duk ti vi tät der Be trie be war
durch die Zunft und durch die
Hand wer ker bün de ge re gelt. 
Cha rak ter is tisch für den  Hand -
werks be trieb ist die Mit ar beit des 
recht lich und wirt schaft lich selb -
stän di gen Meis ters. Ein wei te res 
Merk mal des al ten Hand werks
ist die Be deu tung des ar bei ten -
den Men schen – der im Vor der -
grund des häu fig von Na tur pro -
zes sen ab hän gi gen Ar beits pro -
zes ses steht. Hand werk li che
Pro duk ti on be ruht auf Hand fer -
tig keit und in di vi du el le Werk -
stoff be herr schung. Werk zeu ge
und Ma schi nen sind nur Er gän -
zun gen – da her ist Ar beit der
ent schei den de Prod. Fak tor. Bis
in die frü he Neu zeit kann ten ei ni -
ge Hand wer ke auch noch Lehr -
töch ter – die se wur de im Zuge
der Ver drän gung der Frau en ar -
beit je doch auf den Lehr jun gen
be schränkt. Be deu ten der als
eine Ge sel len prü fung war der
Lehr brief so wie die ri tu el le Auf -
nah me in den Kreis der ge sel len
– die auch durch die Wan der -
schaft er reicht wer den konn te.
Die Wan der schaft der Ge sel len
ver brei te te sich mit Ende des 14
Jhd, und galt als Hoch schu le des 
Hand werks. Sie präg te die Ver -
ei ni gung der Ge sel len und da mit
de ren über re gio na le Kul tur und
das Ge sel len brauch tum. Im al -
ten Hand werk wohn ten und
aßen die Ge sel len meis tens im
Meis ter haus – die so ge nann te
Ein heit von Ar beit und Woh nen
lös te sich im spä ten 18.jh. durch
die Ver brei tung des Mas sen -
hand werks wie der auf. Die selb -
stän di ge Aus übung des Hand -
werks und die Be schäf ti gung
von Hilfs kräf ten war je doch an
das Meis ter recht ge bun den –
der Ge sel le muss te meis tens
meh re re Jah re bei ver schie de -
nen Meis tern ge ar bei tet ha ben,
um die ses recht zu er lan gen.  

Wa rum ist Roh kost

nicht nur ge sund? 

Die al ten Grie chen und Rö mer

wa ren über zeugt: Obst und Ge -

mü se er zeu gen schlech te Säf te

und Fie ber. Bei uns gilt die Mei -

nung, Roh kost sei äu ßerst ge -

sund. Die Wahr heit liegt in der Mit -

te: Eine Er näh rung, die über wie -

gend aus ro hem Ge mü se be steht, 

ist für den Men schen nicht im mer

gut be kömm lich, denn Pflan zen

schüt zen sich durch be stimm te

Ab wehrs tof fe ge gen Fress fein de.

Die se Stof fe sind nicht ver dau lich

und wer den des halb im Darm von

Mi kroor ga nis men ver go ren. Die

Fol gen kön nen Ver dau ungs stö -

run gen und Blä hun gen sein.

Sieb ma cher 



Die Wal da mei sen-Art
Gro ße Ker ba mei se ist
In sekt des Jah res 2011
Das sie ben bis acht Mil li me -
ter gro ße In sekt tritt nie ein -
zeln auf und ist al lei ne auch
gar nicht über le bens fä hig,
denn wie alle Amei sen bil det 
die gro ße Ker ba mei se Staa -
ten mit meh re ren hun dert In -
di vi du en. 
Die Gro ßen Ker ba mei sen (la -
tei nisch wis sen schaft lich For -
mi ca ex sec ta) und alle an de -
ren Wal da mei sen ste chen
nicht; sie ha ben kei nen Sta -
chel. Fein de wer den mit den
kräf ti gen, ge zähn ten Mund -
werk zeu gen ge bis sen. Dann
wird aus ei ner Gift bla se am
Hin ter leib Amei sen säu re in
die Wun de ge spritzt. Das wirkt 
wie ein Stich. Kopf und Hin ter -
leib der Gro ßen Ker ba mei se

sind schwarz braun ge färbt.
Die für Amei sen so ty pi sche
Tail le ist auf fal lend rot und
durch das stiel ar ti ge ers te
Seg ment des Hin ter leibs be -
son ders lang. Hier be fin det
sich eine auf rech te Schup pe,
die ein ge kerbt ist, da her der
Name der Amei se. Aber auch
der Kopf hat hin ten eine Del le,
an dem die Ker ba mei se gut zu
er ken nen ist. Man sieht in der
Re gel die flü gel lo sen Ar bei te -
rin nen. Die männ li chen Tie re
le ben sehr kurz und ha ben
aus schließ lich die Auf ga be,

die Kö ni gin nen auf ei nem
Hoch zeits flug zu be fruch ten,
was nur ein mal in de ren Le ben
pas siert. Flie gen die Kö ni gin -
nen nicht zum Nest zu rück,
son dern grün den ei nen neu en
Staat, so zie hen sie in Nes ter
we ni ger ag gres si ver Am ei sen -
ar ten ein und ver skla ven sie.
Die frem den Ar bei te rin nen zie -
hen die ers te Brut auf. 

Kö ni gin nen kön nen 
zwan zig Jah re alt wer den
Der spe ziel le Duft der Kö ni gin -
nen mar kiert alle Mit glie der ei -
nes Amei sen staa tes und hält
ihn zu sam men. Mit Ge ruchs -
stof fen wer den auch die Amei -
sen we ge mar kiert, so dass der
Weg zum Bau oder zur Nah -
rungs quel le leich ter zu fin den
ist. Amei sen be tas ten sich,
wenn sie auf ein an ders to ßen
und rie chen dann, ob sie zum
glei chen Staat ge hö ren. Mit
Tau sen den Sin nes zel len auf
den Füh lern rie chen, schme -
cken und füh len die Amei sen
und mes sen die Tem pe ra tur

so wie den Koh len di oxid ge halt
der Luft. Den Win ter ver bringt
die Gro ße Ker ba mei se in ih -
rem Bau, der tief in die Erde
reicht und ober ir disch meis -
tens aus ei nem Hau fen von
Gras hal men be steht. 
Bei an de ren Amei sen be steht
er aus Baum na deln. Er kann
eine Höhe von 1,5 Me ter er rei -
chen. Die Brut wird nur in den
Som mer mo na ten auf ge zo gen.
Da bei wer den die Pup pen und
die ma den för mi gen Lar ven, die 
kei ne Bei ne und Au gen ha ben,
in Kam mern mit der rich ti gen
Tem pe ra tur ge bracht, je nach
Wet ter und Son nen ein strah -
lung. Die gro ßen, gelb lich wei -
ßen Pup pen wer den fälsch li -
cher wei se häu fig als Am ei sen -
ei er be zeich net. Die Eier selbst 
sind sehr klein, aber mit blo -
ßem Auge noch zu se hen. Sie
wer den aber meis tens in Pa ke -
ten zu sam men ge klebt. Die
Nah rung al ler Wal da mei sen ist
zum gro ßen Teil der Ho nig tau
(zu cker häl ti ger Kot) von Blatt -
läu sen. Au ßer dem fres sen sie

Aas so wie In sek ten, ent we der
tote oder le ben di ge Rau pen,
die leicht zu über wäl ti gen sind.
Wal da mei sen kennt je der, lei -
der häu fig nur dem Na men
nach. Auf ihre fas zi nie ren de
Le bens wei se soll mit der Wahl
zum In sekt des Jah res 2011
hin ge wie sen wer den. Das Ku -
ra to ri um “In sekt des Jah res”
hat ganz lo gisch ge wählt: 2010
war der Amei sen lö we das In -
sekt des Jah res, 2011 ist es
sei ne Beu te, eine Amei se. Die
Gro ße Ker ba mei se ist stell ver -
tre tend für alle Wal da mei sen
aus ge wählt wor den.

Wie so muss man die Gro ße
Ker ba mei se schüt zen? 
Wenn neue Städte oder
Straßen ge baut wer den, wird
oft nicht auf die klei nen In sek -
ten ge ach tet. Die Amei sen -
hau fen, die aus vie len klei nen
Stöcken und Pflan zen res ten
be ste hen, wer den ein fach ka -
putt ge macht und die Amei sen
ha ben dann kein zu Hau se
mehr. So wer den sie im mer
we ni  ger und müssen
geschützt wer den. 
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Im Bild ein Amei sen hü gel der Gro ßen Ker ba mei se.



Ja ko bus

D
er 58-jäh ri ge Al fred

Fuchs, aus der Ge -

mein de Wolfs gra ben,

(Bez. WU) stürm te mit zwei il -

le ga len, halb au to ma ti schen

Faust feu er waf fen in die

Forst ver wal tung, drit  ter

Stock der BH Klos ter neu -

burg. Er feu er te auf den Ab -

tei lungs lei ter des Forst am -

tes, Alex an der May er und

ver letz te die sen schwer.

Trotz hel den haf ten Ein sat zes 

der Ärz te im AKH er lag der

Be am te sei nen schwe ren

Ver let zun gen  Dann nahm er

die Mit ar bei te rin Mar ga re the

Bun krad als Gei sel, sag te

aber er will sie nicht tö ten. 
Es be gann mit il le ga len Auf -
schüt tun gen im Wolfs gra ben,
vor sechs Jah ren. Er woll te Un -
ter stän de für sei ne Pfer de bau -
en. Die BH hat te die Ent fer nung
der Ab la ge run gen an ge ord net,
Fuchs igno rier te die se An wei -
sung. Da rauf hin hat te die BH

auf ei ge ne Kos ten
den Ab bau durch ge -
führt. Da rauf hin soll -
ten sei ne Pfer de, im
Zuge ei ner Exe ku ti -
on, ver stei gert wer -
den. Da die Tie re ver -
nach läs sigt wa ren,
wur de ein Amts arzt
hin zu ge zo gen.
Zum Schluss er -
schoss sich Fuchs
sel ber. Im ORF wur -
de, lo gi scher wei se,
im mer wie der be rich -
tet und die BH Klos -
ter neu burg als Tat ort
ins Vi sier ge nom men. 
Es gibt al ler dings kei -
ne BH Klos ter neu -
burg, weil es die da -
ma li gen Be für wor ter
der Über sied lung, NR 
Dr. Jo sef Höchtl und
LAbg Ger hard Böhm
es nicht ge lang, dass
das Land den Ti tel der 
Be zirks haupt mann -
schaft in Klos ter neu -
burg än der te. 
Es wei ger te sich auch
der Grund be sit zer
ÖAMTC mit der Zah -
lung des Kauf ver tra -
ges auf das Rechts -
über ein kom men zu
ver zich ten, dass die -
ses nur dann gül tig
und schla gend bleibt,
wenn die Stadt ge -
mein de Klos ter neu -
burg beim Bun des -
land Niederösterreich
bleibt und nicht wie der nach
Wien zu rüc kkehrt.
Alle Be trof fe nen un ter fer tig ten
das Do ku ment der Schwä che,
der ORF er kun dig te sich nicht
eine hal be Sil be, son dern die
un wis sen den Re por ter er in ner -
ten auch nicht an die sei ner zei -
ti ge Über ga be des Ta tor tes BH
Wien – Um ge bung. Mit der Eh -
ren ein la dung für Böhm und
Höchtl als Hel den für die lo ka le

Öf fent lich keit. Die Be zeich nung 
die ser Be zirk haupt mann schaft
Wien –Um ge bung ist so wohl ir -
re füh rend als auch de mü ti gend
für die dritt grö ß te Ge mein de
des Lan des und das Ge gen teil
ei ner re for mis ti schen Idee,
auch wenn die Mie ten für das
Wie ner Haus weg fiel, Klos ter -
neu burg aber bei  NÖ blieb,
trotz Be fürch tung und Vor sor ge
des HR der NÖ. Lie gen schafts -

ver wal tung, der die Klau sel aus
Si cher heits grün den durch box -
te; die Öf fent lich keit hat ja kei ne 
Ah nung wie sau er die öf fent li -
chen Kör per schaf ten un ter ein -
an der ge wor den sind. So we nig
wie der ORF von sei nem Land
an Wis sen be sitzt, sie he die
Stil blü ten am lau fen den Band
von Früh l ings-, Som mer-,
Herbst- und Win ter zeit sen dun -
gen des ORF2

Ge schütz tes Pa tent
bei der Mar ken

Kri ti sche Ana ly se von 
Gus taf A.J. Neu mann Nr. 3.202

Un ter 
der Lupe
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ORF NÖ kennt sein Land nicht



Pres se Diö ze se St. Pöl ten

„Ver traut den neu en We gen
auf die der Herr uns
weist…“ – Das Lied von der
Wie ner Diö ze san ver samm -
lung zog sich wie ein ro ter
Fa den auch durch die Früh -
jahrs ta gung der Diö ze san -
lei ter des Blin den apo sto -
lats im Stift Melk.
Die per so nel len Re ser ven un -
ter den durch wegs eh ren amt -
li chen Mit ar bei tern in der
kirch li chen Blin den ar beit,
aber auch die zur Ver fü gung
ste hen den fi nan ziel len Mit tel
wer den ge rin ger. „Wir müs sen 
uns in ver schie de nen Be rei -
chen über le gen, was uns

wert voll und wich tig ist, und
uns von an de ren Auf ga ben
tren nen oder zu rüc kzie hen“,
sag te Pe ter Bei ser, der Vor sit -
zen de des Blin den apo sto lats
Ös ter reich (BAÖ). Ein pro mi -
nen tes Bei spiel ist die vom
Blin den apo sto lat St. Pöl ten
seit 1989 he raus ge ge be ne
Hör zeit schrift „Ka rus sell“, die
Ende 2010 we gen zu ho her
Kos ten ein ge stellt wer den
muss te. „Zu sam men ar beit
über Diö ze san gren zen hin -
weg, aber auch über Lan des -
gren zen im deutsch spra chi -
gen Raum hat bei uns im Blin -
den apo sto lat gute Tra di ti on“,
be ton te Bei ser, der selbst seit

na he zu 40 Jah ren das Blin -
den apo sto lat in Ti rol lei tet. So
be rei tet die Ju gend grup pe
des ös ter rei chi schen Blin den -
apo sto lats heu er die in ter na -
tio na le Ju gend wo che vor, die
Ende Juli im Bil dungs haus
Grei sing hof im Mühl vier tel
statt fin den wird. In St. Pöl ten
wird es um Fron leich nam zum
sie ben ten Mal Be geg nungs ta -
ge für Men schen über 30 ge -
ben, und auch am Welt ju -
gend tag in Ma drid wer den zu -
min dest zwei blin de Ju gend li -
che aus Ös ter reich teil neh -
men. „Wir freu en uns, dass
uns auch Bi schof Klaus Küng
bei der Sit zung ei nen kur zen
Be such ab ge stat tet und uns
zur Wei ter ar beit mo ti viert hat“, 
sagt Heinz Kell ner, Diö ze san -
lei ter des Bin den apo sto lats
St. Pöl ten, das im heu ri gen

Früh jahr sein 35-jäh ri ges Be -
ste hen fei ert. Im Rah men ih rer 
dicht ge dräng ten Wo chen -
end-Ta gung nah men sich die
Lei ter der diö ze sa nen Blin -
den apo sto la te mit ih ren engs -
ten Mit ar bei tern aber auch
Zeit für ei nen Be sin nungs -
nach mit tag mit Al tabt Dr.
Burk hart El le gast. 

Elek tro ni sche Ge bets ecke
Dass Be sin nung und Ge bet
sehr we sent lich die Ar beit des
Blin den apo sto lats be glei ten
und be stim men, wird auch
durch die elek tro ni sche Ge -
bets ecke un ter stri chen, die
die deutsch spra chi gen ka tho -
li schen Blin den or ga ni sa tio -
nen zu  Be ginn der Fas ten zeit
ein ge rich tet ha ben. 
Sie ist über die neue Web si te
des Blin den apo sto lats Ös ter -
reich www.blin den apo sto -
lat.at un ter Ge bets apo sto lat
er reich bar. 
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...wo Ma ria uns be geg net...
 Blin den apo sto lat tag te in Melk
Bi schof Küng be such te Sit zung der Diö ze san lei ter

Gro ßes In ter es se bei den Blin den fand das aus drucks star ke 
Kreuz in der Be ne dik tus ka pel le von Stift Melk.

Info Erz diö ze se Wien

Der Platz vor dem Herz - Jesu
- Kran ken haus im 3. Be zirk
heißt jetzt „Vic tor Braun -
Platz“. Abbe Vic tor Braun
(1825-1882) war der Grün der
der „Kon gre ga ti on der Die ne -
rin nen des Hei ligs ten Her zens
Jesu“,  d ie Trä ge r in des
Herz-Jesu-Kran ken hau ses ist. 
Für den aus dem lo thrin gi -
schen St. Avold stam men den
Pries ter und Or dens grün der ist 
in der Erz diö ze se Wien ein Se -
lig spre chungs ver fah ren im
Gang. Weih bi schof Hel mut
Krätzl er in ner te beim Got tes -
dienst zur Be nen nung des
Plat zes da ran, dass der Pries -
ter aus Loth rin gen sich im mer
um die Ärm sten an ge nom men
hat te, die Kran ken, die Al ten,
die ver las se nen Kin der, die
straf fäl li gen Ju gend li chen, die
Aus län der.  Die Be nen nung
des Plat zes nach Vic tor Braun
sei ein Auf ruf an die Men schen
im Wien von heu te, es dem
Pries ter gleich zu tun. Zu gleich 
wür dig te Weih bi schof Krätzl

das Herz-Jesu-Kran ken haus:
„Wir sind stolz, dass so vie le
kon fes sio nel le Kran ken häu ser 
nicht nur her vor ra gen de me di -
zi ni sche Lei stun gen voll brin -
gen, son dern ei nen be son de -
ren Geist aus strah len, der of -
fen ist für alle“. 
Wer im mer heu te aus Ent täu -
schung über Vor gän ge in der
Kir che ver lan ge, sie sol le
staat lich nicht mehr un ter stützt 
wer den, habe wohl noch nie
be dacht, was dann die Ge sell -
schaft an Für sor ge für Ärm ste,
an För de rung so zia ler Ge sin -
nung und an kul  tu re l  lem
Schaf fen ver lie ren wür de.
Weih bi schof Krätzl er in ner te
da ran, dass der Weg von Vic -
tor Braun zum Pries ter tum
mehr fach durch Krank hei ten
be hin dert war: „Viel leicht soll te
er er ken nen, was Pau lus sagt,
wenn ich schwach bin, bin ich
stark“. Aus der ei ge nen Er fah -
rung von Krank heit und Hilfs -
be dürf tig keit sei in dem jun gen
Lo thrin ger das Ver ständ nis für
das Leid an de rer ge wach sen. 

Platz nach Or dens grün der be nannt
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Mar co Po los Chi na-Rei se

Am 27. De zem ber sto ben wir auf Renn ka me len
hin aus in die tief ver schnei te Wüs te Gobi. Wir
wa ren nur eine klei ne Grup pe, doch je der hat te

5 Re ser ve ka me le. In des sen rit ten die He -
rren Poli mit ih rer Ka ra wa ne wei ter nach
Pe king und stie ßen nach 27 Ta gen auf

die Chi ne si sche Mau er, die das alte
Reich um gab. Wir er reich ten nach
12 Ta gen ei nen See.

Ich hat te Zeit und bum mel te durch die 
Stadt. Wohl alle Ras sen die ser Welt
wa ren hier ver tre ten. Aber der ein zi -

ge Ita lie ner war ich. - Von mei nem Quar tier aus sah ich
ei nes Mor gens, wie Tau sen de von Krie gern durch das
Süd tor die Stadt ver lie ßen. Da kam auch schon Kho -

ga tal: "Auf ge ses sen, Mar co!"
"Der Herr des Him mels reist nach 
Pe king. Et was Beei lung".

Nach ei nem Ge walt ritt von 100 Ta gen und vie len Näch ten lag ei nes
Ta ges Ka ra ko ran vor uns im  Mit tags licht. Hin ter ei nem Erd wall er -
ho ben sich Pa go den und Pa läs te, ja so gar Mi na ret te und vie le glei -

ßen de Dä cher. Quit te gel be, schlitz äu gi ge und grau sam
aus se hen de chi ne si sche Krie ger emp fin gen uns an ei nem
der 4 rie si gen Stadt to re und führ ten uns zum Gou ver neur.

Dort traf Mar co Polo Ku blai Khan, den gro ßen Herr scher

der Mon go len und En kel von Dschin gis Khan, in sei ner

Som mer re si denz. Ku blais Reich er strec kte sich da mals 

von Chi na bis in das Ge biet des heu ti gen Irak und im Nor den

bis nach Russ land. Die drei Han dels rei sen den lie ßen sich an -

schlie ßend un ter der Ob hut des Herr schers hier bis 1291 nie -

der. Der Großk han fand Ge fal len an dem jun gen Eu ro pä er

und er nann te ihn zu sei nem Prä fek ten. Als sol cher durch streif -

te Mar co Polo Chi na über meh re re Jah re nach al len Him mels -

rich tun gen. Da bei ge lang te er über die Städ te Dai du und Xi’an

in die Stadt Dali, wo die Leu te, da mals wie heu te, ro hes

Schwei ne fleisch mit Knob lauch und So ja so ße es sen. 

Sei nem Be richt zu fol ge kam Mar co Polo das of fen bar ziem lich

„bar ba risch“ vor, die sol che Ess ge wohn hei ten nicht kann te.
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Vor über flu te ten Hun der te von Rei ter scha ren. Prunk wa gen roll -

ten vor bei, Zelt wa gen knarr ten hin ter 20 köp fi gen Och sen ge -

span nen. Da zwi schen ga lop pier ten Pfeil rei ter ge schäf tig als

Bo ten hin und her. Da wuch te ten auch noch Un ge tü me von Ele -

fan ten he ran. Be son ders reich ge schmüc kte tru gen Tem pel -

chen auf ih rem Rü cken mit ki chern den und Pa last da men.

Kräf ti ge Hän de zo gen mich flink zu den wan deln -
den Tür men hin auf. Vor dem Großk han al ler Kha -
ne stürz te ich in die Knie. Auf ge regt schlug mein

Herz. "So wirst du he run ter fal len", sag te
eine ru hi ge Stim me. "Setz Dich, mein
Sohn". Ge hor sam ließ ich mich zu Fü ßen

des Herr schers nie der. Be -
rauscht von dem Au gen blick er -
kann te ich nichts mehr.

Von H.G. Er hardt/Dei ke Fort set zung folgt

Nun bahn ten uns Krie ger in Sil ber rü stung den Weg durch die flu ten -
de Men ge zur Mit te der ge wal ti gen Heer schar. Da ka men mit leuch -
ten den Stoß zäh nen und stamp fen den Bei nen zwei wah re Ko los se

he ran. Auf ih ren Rü cken in schim mern der Sei de ein brei tes 
leich tes Thron ge zelt. Dar un ter ruh te auf schwel len den Kis -
sen und Ti ger fel len eine Ge stalt. "Der Herr des Him mels".

Ue ber die Stadt Kun ming reis te er wei ter nach

Yangzhou, dem da ma li gen Sitz der Re gio nal re gie rung. 

In den zahl rei chen Hand werks be trie ben die ser Stadt

wur den Har ni sche für die Ar mee des Khan her ge stellt. An -

schlie ßend be rich tet Mar co Polo von der An kunft in sei ner

Lieb lings stadt Quin sai, dem heu ti gen Hangzhou. Er schwärmt 

von präch ti gen Pa läs ten und öf fent li chen Warm bä dern so wie

vom Ha fen, in dem Schif fe aus ganz Asien ein lie fen und Ge -

wür ze, Per len und Edels tei ne aus lu den. Spä ter wird auch erst -

mals Ja pan un ter dem Na men Ci pan gu er wähnt.Als un ru hi ge

Zei ten aus zu bre chen droh ten, woll ten die Po los zu rück nach

Ve ne dig rei sen. Trotz ih rer Bitt ge su che ließ der Großk han sie

nicht zie hen, da sie ihm in zwi schen eine wert vol le Stüt ze ge -

wor den wa ren. Zu die sem Zeit punkt er schie nen drei per si sche 

Di plo ma ten mit ih rem Ge fol ge am Hofe Ku bi lai Khans und ba -

ten um eine Braut für den Khan des persischen Il-Khanats. 



D
ie Las ser´schen Ar ti -

kel des ös ter rei chi -

schen Straf buch ge -

set zes V – VIII wa ren eine

Meis ter lei stung der ös ter rei -

chi schen Straf ge setz ge bung

nach den Re vo lu tio nen und

dem Auf bruch der volks tüm -

li chen Jus tiz zu Si che rung

des Prin zips, im Zwei fel für

den An ge klag ten zu ur tei len,

ein Er folg der ös ter rei chi -

schen Re vo lu ti on.
Trau rig stimmt mich aber, dass
ich mich ir ren ließ, als ich an -
nahm, dass es die sen Mann in
Ös ter reich nicht gibt, da kei ne
Spu ren eru iert wer den kön nen.
Wie wir jetzt wis sen, ist es für
mich als Wahr heits fa na ti ker
und Su chen der schlimm: Was
soll ein Mann noch al les im po li -
ti schen Le ben leis ten, als dass
was Jo sef Las ser, Frei herr von
Zoll heim für die Öf fent lich keit
ge tan hat. Er war zwar nur ei ni -
ge Mo na te Jus tiz mi nis ter aber
jah re lang Staats mi nis ter, auch
das was man heu te ei nem
Herrn Ernst Stras ser an ver traut
hat te, ge schah mit ihm als au -
ßer or dent li cher Mi nis ter bei ei -
ner Reichs tag – Voll ver samm -
lung in Frank furt an der Main.
Über Jah re hin weg zeich ne te
sich Las ser als ei ner der gro -
ßen Po li ti ker der Ge schich te
aus. Nach dem schließ lich ein
Über bleib sel aus mon ar chi -
schen Krie gen und Kämp fen
übrig ge blie ben war. Jo sef Las -
ser war ein Mann der Frei heit,
ach te te aber an schei nend
Streng auf den Schutz des
Amts ge heim nis ses und der ex -
klu si ven Ver wer tung vor dem
je weils zu stän di gen Ge richts tri -
bu nal. Wie kann schließ lich ein
Volks rich ter (ent we der als

Schöf fe oder als Ge schwor ner)
un be fan gen und ohne Kennt -
nis se des Ak ten in halts wir ken,
wenn ihm oh ne hin schon Mo na -
te und Jah re vor aus, im mer wie -
der durch amt li che Ver laut ba -
run gen, ein deut ba rer Nach -
r ich ten schwung be glei  tet .
Wenn er dann dem Tä ter als
Tä ter, ohne Aus wahl ei ner an -
de ren Per son ge gen über steht
und über des sen Schuld zu be -
fin den hat, wo bei die Mehr heit
über die Rich tig keit ent schei det
und die se dann prak tisch nicht
an fecht bar ist?
Aus die sem Si cher heits be dürf -
nis sind sei ne Ar ti kel ent stan -
den, der Lai en rich ter soll te aus
dem Ge richts saal er fah ren kön -
nen, was vor liegt und auch den
Aus füh run gen der Ver tei di gung 
nicht mit der Mau er des Bes ser -

wis sens ver dräng te Fak ten er -
set zen muss? Mit der Zu mu -
tung, dass Mehr heits be schlüs -
se zu Wahr heit füh ren, die se
Un ge heu er lich keit al lein soll ten
bei Mit wir kung des Vol kes bei
Ur teils fin dun gen aus schlie ßen
in ei nem sol chen Ge richts fall
über haupt nichts vor ge bracht
wird, was an de re Per so nen be -
hel li gen könn te.
Un ter Aus schluss des eu ro päi -
schen Ge richts ho fes schul dig?
Das die se Ver hält nis se durch
die Pres se und In for ma tions -
freu dig keit des Jus tiz mi nis ters
Dr. Chris ti an Bro da, sich der art
über schla gen konn ten, dass
seit Jah ren kein Ge richts fall
mehr statt fin den kann, in dem
nicht zu min dest die auf la ge -
stärks ten Me dien die wah re Tä -
ter schaft preis gibt und die Do -

ku men te wür digt die dazu füh -
ren, dass je mand an ge klagt ist,
der be haup tet er sei nicht schul -
dig. Und das die Mehr heit eine
Schuld er gibt, ist den meis ten ja 
nicht so wich tig, wenn sie nicht
sel ber be trof fen sind. 
Ge schwor nen- und Schöf fen -
ge rich te mit Stim men mehr heit
soll ten kei ne Schuld sprü che
recht fer ti gen. 
Das si chert auch das ame ri ka -
ni sche Jus tiz ge richt bei Lai en -
mit wir kun gen über Schuld und
Süh ne zwin gend vor.

Stren ges Ur teil 
über die Frau Jus tiz mi nis ter
Das war auch der Grund wa rum 
mir die Re form freu de der ge -
gen wär ti gen Jus tiz mi nis tern
Clau dia Ban di on – Ort ner, nicht
ganz ge heu er war; es soll te
näm lich ganz  all ge mein  eher
eine    Er klä rung  da hin ge hend
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 Jus tiz ver sa ger durch Neu mann auf ge deckt
26

Vor ab druck der Me moi ren "SO WAR ES" von Gus taf Adolf J. Neu mann

Las ser war kein Pla gi at

Neu mann mit Neut ra, fo to gra fiert in Linz 1960. Pro fes sor Ri chard Neut ra be su che in der "Gugl" Vil la den Zei tungs her -
aus ge ber Gus taf Adolf Ja kob Neu mann zu ei nem lan gen Ge spräch.                          ©  Echo der Hei mat / Pe ter Gott fried Eder



statt fin den, dass kein Rich ter in
Ös ter reich die Kar rie re ei nes
Jus tiz mi nis ters an neh men dürf -
te. Es ist oh ne hin be schä mend,
dass die meis ten nicht in for -
miert wer den, wer zu ih rem Ge -
richts vor sitz ge eig net ist und
wer nicht, wenn er nicht den
rich ti gen Ge schäfts vor gang zu -
ge wie sen er hielt als die ser
noch gar nicht auf der Ta ges -
ord nung stand, ge schwei ge
dass von ei nem be stens be -
treu ten Ge richts hof als Per son
der Ge rech tig keit ins Pa lais
Traut son ein tre ten soll te. Die
Ab len kung hin sicht lich des
Wei sungs rech tes an Staats an -
wäl te ist der art pri mi tiv falsch
und be schäf tigt die Me dien am
lau fen den Band, ohne das die
Re dak teu re von der Ah nung
be trof fen wä ren, wel chen Un -
sinn sie auf dem Leim ge hen.
Die Wahr heit liegt in der Ge -
währ lei stung, auch bei de nen
die sich kein Spek ta kel mit ei -
nem Star an walt leis ten kön nen. 
In ei nem Fal le wer de ich noch
be rich ten. Bei dem der zu ge teil -
te Ver tei di ger stets an sei nem
Ge richts hof alle die se ar men
„Würst chen“ zu ver tei di gen hat,
weil die Kol le gen, Ver tei di ger in
Straf sa chen, aus so zia len
Grün den recht zei tig krank wer -
den und er die Auf ga be er hält
sie zu ver tre ten, wie es das Ge -
setz vor sieht. Die ser Ver tei di -
ger schaut im mer auf den An -

klä ger ei nes Ge richts ho fes,
weil er mit des sen ge borg ten
Schreib ma schi ne sei ne Ein ga -
ben ab klopft. Das Um und Auf
ei ner Re form ist, die Vor keh -
rung der Ge rech tig keit für alle

Be trof fe nen. Bis dort hin ist der
Weg lang, stei nig und von Fal -
len um stellt. Selbst der Satz:
Wo es ein Un recht gibt, gibt es
auch Ab hil fe“ über zeugt nicht
im mer durch Fak ten.

des letz te ren ohne Rüc ksicht auf
die noch aus stän di gen cze chi -
schen Reichs rathswah len. L. blieb
Ab ge ord ne ter und be kämpf te aufs
Ent schie dens te die fö der alis ti -
schen Ten den zen des Mi nis te ri -
ums Ho hen wart. 
Nach dem Stur ze des letz te ren trat
er (am 25. No vem ber 1871) als Mi -
nis ter des In ne ren in das Mi nis te ri -
um Au er sperg, des sen geis ti ger
Lei ter er bis zu sei nem de fi ni ti ven
Aus schei den blieb. Sein nächs tes
und zu gleich wich tigs tes Ziel war
die Durch füh rung der Wahl re form
durch Ein füh rung der di rek ten
Reichs rathswah len. Im Übri gen
ver lie fen die Tage des letz ten Mi -
nis te ri ums Lasser’s ziem lich re sul -
tat los und je den falls sehr un be frie -
di gend. Die re ak tio nä ren Ten den -
zen von Oben nah men fort wäh -
rend zu, die Ab hän gig keit der
west li chen Reichs hälf te von dem
Dik ta te des un ga ri schen Mi nis te ri -
ums trat ins be son de re bei Ge le -
gen heit des Bank aus glei ches und
bei den De bat ten über die Re vi si -
on des Zoll ta rifs im mer mehr her -
vor. Die Ohn macht oder das Übel -
wol len des cis leit ha ni schen Mi nis -
te ri ums, die In ter es sen der west li -
chen Reichs hälf te Un garn ge gen -
über kräf tig zu weh ren, brach ten in
dem bis da hin fest ge schlos se nen
Kreis der Ver fas sungs par tei eine
Spal tung und Er bit te rung her vor,
wel che die Wirk sam keit des Mi nis -
te ri ums gründ lich be droh te und
da durch noch mehr zu neh men
mu ß te, dass das Mi nis te ri um nicht
sel ten zu dem un par la men ta ri -
schen Mit tel griff, die eig ne Par tei
durch die geg ne ri schen Frak tio -
nen, die selbst ver ständ lich stets
durch Ge gen kon zes sio nen ge -
won nen wer den mu ß ten, nie der -
stim men zu las sen. Un ter sol chen
Um stän den konn te sich L., des sen 
Ge sund heit in letz te rer Zeit durch
ei nen Schlag an fall oh ne hin ge lit -
ten hat te, von sei ner fer ne ren mi -
nis te riel len Tä tig keit kei nen Er folg
ver spre chen. Er er bat sich sei ne
Ent he bung, die ihm auch am 5. Juli 
1878 un ter Ver lei hung des Gro ß -
kreu zes des Ste phans or dens und
Be ru fung als le bens läng li ches Mit -
glied in das Her ren haus ge währt
wur de. Er ge noss aber sei ne Ruhe
nur kur ze Zeit, in dem er schon am
18. No vem ber 1879 ei nem neu er li -
chen Schlag an fall er lag.
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Jo sef Frei herr Las ser  von Zoll -
heim. Aus ei nem al ten salz bur gi -
schen Rit ter ge schlech te ent spros -
sen, wid me te sich L., geb. am 30.
Sep tem ber 1815, den ju ris ti schen
Stu dien an der Wie ner Uni ver si tät
und trat nach er lang tem Dok tor -
grad in den Dienst bei der Hof kam -
mer pro ku ra tur. Das Jahr 1848 rief
ihn in die par la men ta ri sche Lauf -
bahn. Er wur de von ei nem salz bur -
gi schen Wahl be zirk in den ös ter rei -
chi schen Reichs tag, kurz da rauf
auch für das Frank fur ter Par la ment
ge wählt, op tier te je doch für den
ers te ren. Bei der Un klar heit und
dem Man gel an po li ti scher Bil dung,
wel che die se ers te ös ter rei chi sche
Reichs ver samm lung cha rak ter -
isier te, ward Las ser viel fa che Ge le -
gen heit, sei ne über wie gen de Be -
ga bung und sein viel sei ti ges prak ti -
sches Wis sen in glän zen der und
ge mein nütz li cher Wei se zu be wäh -
ren. Sei nem ver stän di gen und
maß vol len Be neh men war es ins -
be son de re zu dan ken, dass die
durch Kudlich’s An trag im Sep tem -
ber 1848 in An re gung ge brach te
Fra ge der Auf he bung des Un ter -
thans ver ban des und der Grund ent -
la stung, in der er mit über le ge nem
Wis sen in ei ner mei ster haf ten
Rede ein griff, in ei ner, den Rüc -
ksich ten der Bil lig keit ge gen die
bis her Be zugs be rech tig ten ent -
spre chen den und prak tisch durch -
führ ba ren Wei se ge löst wur de.
Auch in den da rauf fol gen den stür -
mi schen Ta gen bil de te er stets das
ver söh nen de und die schrof fen
Par tei ge gen sät ze aus glei chen de
Ele ment. Wäh rend der Ver le gung
des Reichs ta ges nach Krem sier
blieb er un be strit ten ei ner der ein -
fluss reich sten Füh rer der zen tra lis -
ti schen Par tei. Vom Mi nis ter Gra -
fen Sta di on in das engs te Ver trau -
en ge zo gen, wi der rieth er auf das
Ent schie dens te die Auf lö sung des
Reichs ta ges und die Oc troi rung der 
Ver fas sung. Nach der Durch füh -
rung des Staats strei ches trat er je -
doch als Mi nis te ri al rath in das Mi -
nis te ri um des In nern, in wel cher
Stel lung ihm die Durch füh rung der
ge samm ten neu en Or ga ni sa ti on
der Ver wal tung zu fiel. Sei ne her -
vor ra gen de ad mi nis tra ti ve Be fä hi -
gung mach te ihn zu ei ner un ent -

behr li chen Kraft, wel che auch nach
dem Rüc ktritt des Mi nis ters Bach
von al len nach fol gen den Re gie run -
gen mit Ei fer be nutzt wur de. Er wur -
de bei dem Ein trit te des Gra fen Go -
lu chowski in das Mi nis te ri um des
In nern im Au gust 1859 zum Sek -
tions chef be för dert und bei der Er -
rich tung des Staats mi nis te ri ums
am 20. Ok to ber 1860 un ter Ver lei -
hung der Ge hei men Rathswür de
und des Mi nis ter ran ges zur Lei tung 
des Jus tiz mi nis te ri ums be ru fen.
Nach der Ent las sung   Go lu -
chowskis  über nahm Las ser  an der
Sei te Schmerling’s die Lei tung der
Ge schäf te der po li ti schen Ver wal -
tung als Ver wal tungs mi nis ter. Bei
dem Rüc ktrit te Schmerling’s im Juli
1865 trat L. in den Ru he stand, den
er bis in das Jahr 1867 in Graz ver -
leb te. Un ter dem Bür ger mi nis te ri -
um wur de er zum Statt hal ter von Ti -
rol er nannt, auf wel chem Pos ten er
als ein un beug sa mer Wäch ter der
Ver fas sung sich er wies und die An -
grif fe der Kle ri ka len ge gen die
Staats ho heit mit Er folg zu rüc kzu -
schla gen wuss te.
Die kle ri ka le Par tei, über das
Lasser’sche Re gi me aufs tiefs te er -
bit tert, ver such te ver geb lich die Po -
si ti on des Statt hal ters zu er schüt -
tern, der mit un er schüt ter li cher
Kon se quenz auf dem von ihm be -
tre te nen Wege be harr te, um die
Ver fas sung und ins be son de re das
Reichs-Volks schul ge setz in Ti rol
zur vol len Durch füh rung zu brin -
gen. Als im Früh jah re 1870 das
Bür ger mi nis te ri um zu rüc ktrat, er -
kann te L., dass sei ne Stel lung in Ti -
rol un halt bar ge wor den und bat un -
ter dem Mi nis te ri um Po to cki wie -
der holt um sei ne Ent he bung; sie
wur de ihm ver sagt. Am 20. Sep -
tem ber 1870 er folg te nun plötz lich
durch den neu ein ge tre te nen Mi nis -
ter Graf Ho hen wart die Amo vi rung
Lasser’s und zwei er an de rer Län -
der chefs (des Statt hal ters Ba ron
Po che in Mäh ren und des Lan de -
schefs Ba ron Pil lers dorf in Schle -
sien) aus An lass ih rer Ab stim -
mung im Ab ge ord ne ten hau se
in der Fra ge der Kons ti tui erung 

Jo sef Frei herr Las ser von Zoll heim

 Da rü ber mehr in der  nächs ten Aus ga be
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Dic kson lehn te sich in dem Ses -
sel des Über land bus ses zu rück 
und ge noss die Fahrt, ob wohl
er wuss te, dass ein Zi vil poli zist

zwei Plät ze hin ter ihm saß. Sie ben Jah -
re wa ren seit sei nem Über fall auf die
Bank ver gan gen. 100.000 Dol lar wa ren
in dem prall ge füll ten Geld sack ge we -
sen, mit dem er aus der Bank ge stürmt
war. Sei ne Al ters ver sor gung. Um an so
viel Geld zu kom men, muss te man
schon ein ge wis ses Ri si ko ein ge hen.
Wie zum Bei spiel die Tat sa che, dass die 
Bank per Vi deo über wacht wur de und
die Po li zei eine hal be Stun de nach sei -
nem Coup ein ge sto chen schar fes
Fahn dungs fo to von ihm ha ben wür de.
Da mals hat te er sei nen Flucht wa gen vor 
der Stadt ab ge stellt und ein an de res
Auto be nutzt, um zum Na tur schutz ge -
biet zu fah ren. Dort stell te er den Wa gen
ab und ging zu der Lich tung, wo er be -
reits am Vor tag ein Loch aus ge ho ben
und ei nen Me tall kof fer de po niert hat te.
Die ser Land strei fen wur de ge schützt,
weil hier sel te ne Vo gel ar ten ihre Nist -
plät ze hat ten. Dic kson wuss te, dass die -
ses Na tur schutz ge biet in ner halb der
nächs ten fünf zig Jah re we der ge ro det
noch be baut wer den wür de. Des halb
hat te er es sich aus ge sucht. Er de po -
nier te sei ne Beu te in dem Me tall kof fer
und ver grub ihn. Eine hal be Stun de spä -
ter war er dann am an de ren Ende der
Stadt mit sei nem Wa gen in eine Po li zei -
kon trol le ge ra ten. Man fahn de te mit dem 

Foto aus der Vi deo auf zeich nung der
Bank nach ihm und nahm ihn fest. Beim
Pro zess schwieg er, wenn man ihn nach
der Beu te frag te. Sei ne Hal tung brach te
ihm sie ben Jah re im Staats ge fäng nis
ein, aber da mit hat te er ge rech net. Jetzt
hat te er es über stan den. Gleich nach
sei ner Ent las sung heu te Vor mit tag hat te 
sich ein Poli zist in Zi vil an sei ne Fer sen
ge hängt. Sie spe ku lier ten da rauf, dass
sie die Beu te in die Fin ger be kom men
wür den. Als der Bus stopp te, stieg Dic -
kson aus. Der Poli zist folgte ihm durch
die Stra ßen, bis Dic kson ihn ab häng te,
in dem er sich in ei ner Bar durch den Hin -
ter aus gang ver drüc kte. Drei Stra ßen
wei ter fand er ei nen Au to ver leih. Und
kur ze Zeit spä ter roll te er in ei nem Leih -
wa gen aus der Stadt hin aus in Rich tung
Na tur schutz ge biet. Es hat te sich in zwi -

schen ei ni ges ver än dert. Die Stra ße war 
asphal tiert wor den, die Stre cke war mit
Hin weis ta feln aus ge schil dert. Er stell te
den Wa gen auf dem Be su cher park platz
ab und ging zu Fuß wei ter zur Lich tung.
Als er sie er reich te, ers tarr te er. Er er -
kann te den Baum, den er vor sie ben
Jah ren an sei nem Ver steck mar kiert
hat te, so fort. Er war recht groß ge wor -
den. In zehn Me tern Ent fer nung war
eine Hüt te aus Blatt werk und Holz er -
rich tet, aus der ein schwar zes Ka mer -
aob jek tiv her vor schau te. Es war auf den
Baum ge rich tet. Dic ksons Blick wan der -
te am Baums tamm in die Höhe, er fass te
das ku gel för mi ge Nest zwi schen den
Äs ten. Ein bunt schil lern der Vo gel hoc -
kte reg los da rin. „Sir, bit te ge hen Sie zu -
rück!“, hör te er eine lei se Stim me hin ter
sich. Ein Mann mit ei ner di cken Bril le

war he ran ge kom men. Er deu te te auf den
Baum und die Hüt te. „Ich weiß, dass es in -
ter es sant ist“, sag te er. „Vie le Men schen
kom men her, um es zu se hen. Wir sind
sehr glüc klich, dass sich die ser sel te ne
Vo gel aus ge rech net hier nie der ge las sen
hat und jetzt auch noch brü tet. Des halb
ma chen wir eine Lang zeit be ob ach tung.
Tag und Nacht sitzt ei ner un se rer Leu te
un ter dem Laub dach und filmt das Brut -
ver hal ten. Wir wer den den gan zen Le -
bens zyk lus die ser Vo gel art do ku men tie -
ren kön nen. Das Pro jekt war erst ein mal
auf drei Jah re fi nan ziert, eine Ver län ge -
rung wird dem nächst be wil ligt ... Sir, was
ha ben Sie denn? Füh len Sie sich nicht
wohl? Kom men Sie, ich stüt ze Sie. Nicht
hier ent lang, son dern bit te hier, sonst lau -
fen wir durchs Bild der Vi deo ka me ra.“ -  

Jahn/DEI KE
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Ein sel te ner Vo gel



spie ler-info.at

Aus gangs fall war das Straf -
ver fah ren ge gen zwei Ver -
ant wort li che des Bet - at -
home - Kon zerns we gen des
ver bo te nen An bie tens von
On li ne-Glücks spie len in Ös -
ter reich ohne Zu las sung
nach dem ös ter rei chi schen
Glücks spiel ge setz. Der Ge -
ne ral an walt ver wies auf die
stän di ge Recht spre chung
des EuGH, wo nach ein Mo -
no pol für be stimm te Glücks -
spie le bes ser ge eig net ist,
die Ge fahr der Spiel sucht zu
be kämp fen, als ein li be ra li -
sier ter Markt – und das erst
recht auf dem Ge biet des In -
ter net - Glücks spiels. 
„Ein Mit glieds staat“, so der Ge -
ne ral an walt ex pli zit, „darf da -
her das Recht zum Be trieb von
In ter net - Glücks spie len im In -
land ei nem ein zi gen pri va ten
Ver an stal ter vor-be hal ten“.
Da her reicht die Be ru fung auf
eine ei nem an de ren Mit glieds -
staat der EU er teil te Glücks -
spiel kon zes si on zur Ver an stal -
tung von On li ne-Glücks spie len 
in Ös ter reich nicht aus. Ein sol -
ches Mo no pol muss frei lich auf 
die Ge währ lei stung des Ver -
brau cher schut zes ab zie len
und tat säch lich in der Lage
sein, die Ge fah ren des Glücks -
spiels ein zu däm men. Der
VwGH hat dies be reits im No -
vem ber 2009 für Ös ter reich
be stä tigt. Auch die 15-jäh ri ge
Dau er ei ner Kon zes si on nach
dem ös ter rei chi schen Glücks -
spiel ge setz, die Vor aus set -
zung ei ner Ka pi tal ge sell schaft, 
ei nes Min dest stamm ka pi tal
von EUR 109 Mio. und das Er -
for der nis des Sit zes die ser Ge -
sell schaft im In land sind mit
dem Unions recht ver ein bar.
Da ran än dert auch die Mög -
lich keit des Mo no po lis ten,
Wer bung zu be trei ben, nichts.
Das ha ben sich nach An sicht
des Ge ne ral an walts of fen-bar
il le ga le An bie ter von On li -
ne-Glücks spie len in Ös ter -

reich selbst zu zu schrei ben:
„Ein Mit glieds staat, der sich ei -
ner gro ßen An zahl nicht ge -
neh mig ter Web si tes ge gen -
über sieht, auf de nen Glücks -
spie le an ge bo ten wer den,
kann es da her dem In ha ber
des Mo no pols für den Be trieb
von On li ne-Glücks spie len im
In land er lau ben, in be stimm -
tem Um fang Wer bung zu ma -
chen, die zug kräf tig ge nug ist,
um die Ver brau cher zu den ge -
neh mig ten Glücks spie len hin -
zu füh ren“. Der Ge ne ral an walt
be stä tigt die bis he ri ge Li nie
des EuGH, Be schrän kun gen
von Glücks spie lan ge bo ten im
In ter es se des Ver brau cher -
schut zes und der Ein däm -
mung von mit dem Glücks spiel
ver bun de nen Ge fah ren den
Mit glieds staa ten nach ei ge -
nem Er mes sen zu min dest so
lan ge zu ge stat ten, bis eine
EU-wei te ein heit li che Re ge -
lung ge trof fen wird. www.spie -
ler-info.at be grüßt die se kla -
ren, die bis he ri ge Recht spre -
chungs li nie des EuGH be kräf -
ti gen den Wor te des Ge ne ral -
an walts und geht da von aus,
dass sich der EuGH – wie in
den meis ten Fäl len – der
Rechts mei nung des Ge ne ral -
an walts an schlie ßen wird. Zu
hof fen bleibt, dass mit die sem
Schluss an trag ein wei te rer
Schritt zur Klar heit im Hin blick
auf die ös ter rei chi sche Glücks -
spiel - Rechts la ge ge tan wird
und sich die zur Ver fol gung il -

le ga ler Glücks spie lan ge bo te
zu stän di gen Be hör den und
Ge rich te auch wei ter hin nicht
von ih ren Auf ga ben ab hal ten
las sen wer den. 

Lot to ver lost 5 
Mer ce des S 400 Hyb rid
text ös terr. lot te rien

Lot to "6 aus 45" steht jetzt nicht 
nur un ter ei nem, son dern gleich -

un ter fünf gu ten Ster nen. Lot to

ver lost fünf Au tos der Mar ke Mer -

ce des S 400 und setzt da bei auf

Um welt be wusst sein, denn die

Fahr zeu ge mit dem cha rak ter is ti -

schen Stern wer den in der Hyb rid -

Ver si on aus ge spielt. "Hyb rid"

stammt aus dem La tei ni schen, be -

deu tet "von zwei er lei Her kunft"

und hat in die au to mo bi le An triebs -

tech nik längst Ein zug ge fun den.

Für alle Au to fans un ter den Lot to

Freun den be kommt "hyb rid" jetzt

eine ganz spe ziel le Be deu tung.

Wer ei nen Mer ce des S 400 hyb rid

ha ben möch te, hat so zu sa gen

eine Hyb rid - An schaf fungs mög -

lich keit: Kau fen oder - und das ist

wohl die bes se re Va rian te - die ses

lu xu riö se Auto ge win nen.

Vor aus set zung um die Chan ce auf 

ei nen Mer ce des zu wah ren: 

Man muss in der Zeit bis Sonn tag,

dem 17. April an fol gen den Zie -

hun gen mit spie len:

l Sonn tag, 10. April
l Mitt woch, 13. April
l Sonn tag, 17. April 
Meh re re Tipps er hö hen na tür lich

die Ge winn chan cen. Die Aus spie -

lun gen der fünf Au tos er folgt am

Sonn tag, dem 17. April 2011 nach

der Lot to - Zie hung un ter no ta riel -

ler Auf sicht. Die Ge win ner mel den

sich beim Kun den Ser vi ce Cen ter

un ter: 0810 100 200.
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  Glückspost

Glücks spiel mo no pol: Tot ge sag te le ben län ger

spie ler-info.at

Ent ge gen kur sie ren den Ge rüch -

ten wird die SOKO Glücks spiel

nicht auf ge löst, son dern le dig -

lich in die Struk tur der seit

1.1.2011 be ste hen den Fi nanz -

po li zei in te griert.  Dies be stä tig te 

Fi nanz staats se kre tär Rein hold

Lo pat ka der Re dak ti on Spie -

ler-Info.at. Da mit soll si cher ge -

stellt wer den, dass die SOKO

Glücks spiel auf die ge sam ten

Res sour cen der Fi nanz po li zei

zu rüc kgrei fen kann. Die Mit ar -

bei ter, die im Rah men der

SOKO be reits glücks spiel recht -

lich aus ge bil det wur den, wer den 

ihre Tä tig keit ohne jed we de Ein -

schrän kun gen wei ter ver rich -

ten.Zu dem wer den Glücks spiel -

kon trol len künf tig als re gu lä re

Kern auf ga be der Fi nanz po li zei

de fi niert, da mit dau er haft eine

hohe Kon troll dich te ge währ leis -

tet wird.„Mit die ser Fort ent wic -

klung wird die Ar beit der SOKO

Glücks spiel wei ter ge stärkt und

der Kampf ge gen i l  le ga les

Glücks spiel in ten si viert, er klär te

Rein hold Lo pat ka. 

SOKO - im Kampf ge gen il le ga les Glücks spiel ge stärkt
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nö lan des kor re spon denz

Mit der Ma ril len blü te und dem erst -

mals von der Do nau Nie der ös ter -

reich Tou ris mus GmbH ver an stal -

te ten Oster rei gen star tet die Wa -

chau die ser Tage in die neue Sai -

son. An ge spornt durch das war me 

Wet ter ha ben in der Wa chau heu -

er in ner halb we ni ger Tage die

rund 100.000 Ma ril len bäu me zu

blü hen be gon nen. Auch in die sem

Jahr wird wie der die Mög lich keit

ge bo ten, den Ver lauf der Blü te per

Web cam auf http:/ /www.wa -

chau.at oder auf www.fa ce -

book.com/do nau.nie dero es ter -

reich mit zu ver fol gen. Erst mals

wur de die Ma ril len - Web cam zur

ge nau en Be ob ach tung der Knos -

pen ent wic klung heu er im Klos ter -

gar ten des Stif tes Gött weig in stal -

liert. Da es sich hie bei um den

höchst ge le ge nen Ma ril len gar ten

der Wa chau  - er liegt auf 450 Me -

tern Höhe - han delt, ist mit ei ner

um etwa ein bis zwei Tage ver zö -

ger ten Voll blü te zu rech nen. Im

Vor jahr war in der Wa chau eine re -

la tiv schwa che Ma ril len ern te zu

ver zeich nen. Als Faust re gel der

Wa chau er Ma ril len bäue rin nen

und -bau ern gilt, dass auf ein

schwa ches Ern te jahr im Re gel fall

ein star kes folgt, was na tur ge mäß

auch von der Ent wic klung der

Knos pen in der Blü te zeit ab hängt.

Der son ni ge März und ak tu el le

Wet ter pro gno sen las sen für heu er 

eine be son ders schö ne und rei che 

Ma ril len blü te er war ten. Da es in

den ver gan ge nen Wo chen we nig

Nie der schlag gab, ist mit ei nem

kur zen Zeit raum der blü hen den

Ma ril len gär ten zu rech nen. Nach

der Ma ril len blü te - dem in of fi ziel -

len Sai son be ginn in der Wa chau -

folgt mit dem Oster rei gen Wa chau

am 16. und 17. April die of fi ziel le

Sai son er öff nung. Es han delt sich

hier um ei nen neu ar ti gen Er öff -

nungs rei gen, der von der Do nau

Nie der ös ter reich Tou r is mus

GmbH heu er erst mals

ver an stal tet wird. In die -

sem Rah men wur de für

das Wo chen en de vor

Ostern und da mit für den

16. und 17. April eine Rei -

he ge nuss vol ler Aus flugs -

tipps in die Wa chau und

hoch ka rä ti ge Kul tur-Ver -

an stal tun gen zu sam men ge stellt:

Wan der lus ti ge kön nen bei spiels -

wei se die vier neu en The men rou -

ten am Welt er be steig Wa chau er -

kun den, bei ei ner Oster blü ten -

wan de rung durch die Ma ril len ge -

mein de Ros satz die Blü ten pracht

be wun dern, an ei ner Kräu ter wan -

de rung in Dürns tein teil neh men

oder den Spit zer Gra ben in Spitz

mit ei nem hei mi schen Füh rer er -

for schen. Kul tur in ter es sier te kön -

nen etwa das Oster fes ti val „Ima go

Dei" oder die neu en Aus stel lun gen 

in den Mu seen der Kunst mei le

Krems, his to risch in ter es sier te

Per so nen das Mit tel al ter fest auf

der Burg rui ne Aggs tein zum An -

lass für ei nen Wa chau - Be such

neh men. In Mühl dorf wird „Kausl's

Kunst gar ten pro jekt" vor ge stellt

und das Bä cker mu seum lädt zum

Oster markt und zur Mühl dor fer

Land par tie. Im Na tur park Jau er -

ling wird Bio-Wein ver kos tet, der

Win zer Po maßl in Wei ßen kir chen

führt durch sei ne Rie den und in

der Kar tau se Schön bü hel trifft

man sich zur Per len su che und

zum Schau schmie den. Erst mals

kön nen Gäs te an die sem Wo -

chen en de auch die neue Wa chau -

bahn und den Bus durch die Wa -

chau nut zen.
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 Ku li na ri um

Sai son be ginn in der Wa chau
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